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Dienstag, den 6. Dezember 1921 
  

Litauens Anſprüche an Deutſchland rungögruppen in Zentralrußland ſind in Gefahr, aus⸗ „Vereinigte Staaten von Europa.“ 
nerottet zu werden. Rieſige Gebiete werden leere 0 ů ů 

und auf Memel. Wüijten. Die dringenbe Notwendigkeit ſofortiner Ein demokratiſches deal. 
Der liteulſche G0e eichüif V Vilfe kann nicht übertrieben werden.“ Der Urhädent derti bechef! 

Günilins,e ů Dieien Telearamm des uneigennützige » Kyrderers [ Maiarpt, mar ichen vor 
der Hilt Nußland gibt in wenigen ſen Auf- 

  

slräger in Deuli— bland,     

  

     
           fiCerit 

  

     
über die Vn ů 
gende tlärnun über den anßerordentlichen Umiaug dere] tulturen heter entm 

rauenvollen Kungerkataſtrophe in Runland, der ab⸗- Umertilauer ſund Durch die ſchweren wirtfſchaitlichen Kolgen des 
deutſchen Markſtur, e für Litanen iſt die Sthaf— Pertrattt 

unlenem 
      

zühelſen die michtigte Auſfgabe der Menſchheit iſt. kons] Worle teſorochen, die un— 
wle bevertiarnswert klingen 

    
u, wet!   

    
  

   

   

   

    

      

  

   

  

    
   

    

tung eineru eiseneat bütauiſchen Wän Are viet altegeſprochen kind, wa ſich die uüun 
rung aktuell geworden, wofür die ſinanzielle und Neue Plünderungen in Berlin. des Sühßlatinen Deit ecs Mahrhentgen ＋ ßen be⸗ 
wirtſchaftliche Lage Litanens als günſtig boezelch, Verlin, 5. Dez. (MT9)) Heute nachmittag wurde in rührt oder gar mii ihr lich declt. 
werden könne. Iurzeit nilt dort die dentſche vaäh⸗ der Livieuſt ein Vieibergelchal und in der Prenz⸗ Dr. Miaiarnk „münicht unk ‚oist. haß scs zu ciner Ker⸗ 
rung, und ar zirkutie Lhiauen etwa! Mil luster Aller cine Bäckerei von Arveitsloſen ausne⸗ftandiguna, zur aemetnſame „ Mrbüatt zswiſchen 
liarde L. ů ebenjoniel frar Die Nolizei verhaftete 110 Plünberer. Auch [Frankreich und TDeutichha kern rard! und 

8 K        ED 

  

tn 
  

     

    
Meichsmark. 5 ichtel dieſe in Meulölln fanden Plünbernußen ftalt. will mlikelten, nathbt Di 

Beträge als eine von vitanen an Veutkichland ne⸗ Wetzen der neuerlichen Plünderungen in Nerlin][ Deuttchiand., Oeſterreich⸗Ungart und Muthand ale lolcke au⸗ 
ſammengebrochen ſind,“ daß „Guruanaetnegroße En⸗ 

    
währte Nuleibhe. da ſie nur dadurch nach Litauen ge⸗iſt vom Woltteivrünbtum ein erhöhter Polkzeibereit⸗ * 
langt ſind, daß vilauen dafür an Sentſchlaub Sach:fchaitsdienſt angrordnet worden. Die Machen würden tentearokerundbleluer s L , 

h Antarnt auch⸗ 

  

deun ein ehrticher Temoltat, als der    
     
     

    
    

    

    

     
  

werte oder Arbeilsieiſtungen gelieſert bhal. MBei der [ verſtärkt und Automsbitle der Schutzpelizei duürch⸗ ů 13 
Einführung einer eineven lit en Valnta würden ü ſtreifen die goidrdeten Stadttelle. in hey trauriaien Veuen bes btvn 0 

— ierung zur Einlöſung lelen häat, von einer Entente à nen 

ů Wolker Eurevas furicht, ſo dar unten       
dieſe Betränge dereô 

ſentiert werder en Hurs der dentſchen Eröffnung des Metallarbeiter⸗Betriebsräte⸗ Atticht und iebe 
Mark empſindlich drücken, während die Beibehaltung Kongreſſes, warten, 

5 lei Vorte . „großten“ 

burlett er⸗ 
an den 

zen“ Eu 

3eitaunastreue et:    

      

     

  

    

  

    

  

     

        

    

    

    

   
    

   
     

  

  

    

  

   

   

              

der deutſchen mu e für Guftfenn FPagaun „ ,, 
Dentſchland in ſich ſchlitenen Litauen künnte Melietent! aegennes iner b„ Wonen der den 
indeſſen auf die Einſihrunmn einer eigenen Naluta Nußer den Regßternnasbehörden ware 15 K en, den 
verzichten, wenn es eine gewiſſe Cutſchädigung daſür 0 M W Aeotden, Dien dor i bente 
vrliielte- ö natipnale Metallarbeiterbund, die letallarbeiterr verbaum noch ů dentiche 

Die Nerhandtuugen mil der Tärl huustit bände »kormegens., Ceſterreichs und der Sohetdemekrätie Landen t ſich 
‚ De ů os ai. wakei ſowle die garoßtinduſtriellen Unternen rlig wie fruber nieht „ von der wert⸗ 

die in Litanen be fins ö eanu bänbde, u. a. A. E. (K., der Siemens-, der Gerg; nien Miptung, die dem K ker und Meuichen 
nunk von allen auſrichtig⸗ nöotrateny in 2* rſtandzen en Anfpriich I,e, 3, Sauſchg yCy, Man 

reils grundfätzlich anertannt don ſind und es der onbern und ucs üntMen Wuerte, Mtbreßon. SAum die zollt wird: der iln. nd unierer Ruſ⸗ 
litauiſchen Regierung übertaßſen morden iſt, in Form bart vWwehlt. Als erſte Ehteferent Meunch Mrofcher aühung beilcht aber dartn. daß wir Sozialttten eine ſolche — 

eines Prozentſatzes oder einer Vauſchalfumme am Leberer⸗Heibelber über 5 3 Them⸗ Wicl rtichaſr⸗ durchaus nicht utypilliiche — enrvpäiſche Entente uur ald 
wewinn der Darkehnvkaſſe Oſt teilzunehmen, Likauen Lederer⸗Heidelberg über das Thema „Weltwirtſchaft“.(ein Mittel zun böheren gzwes der Menlch⸗ 

bheitöbefreiung auffäaßen, mährend es der Gesanlken⸗ ii überdies eine MAbr— — 1. — ů ů 

Monietr und eine Waheder Web ne Die gewerkſchaftlichen Forderungen an das Reich richtung des demokratiſchen Nräßdenten der tichechviiowa⸗ 

    

   

  

id foweit gediehen, d 

  

ſetuer 

  

      

  

     

   

   

  

    
  

  

             
  

tiynszeit und eine Wisdergit: der erlittenen — — 
AS i it Lachen üblik er at, in di Arbeitsgemein⸗ Kriegsſchäde⸗ ohei die De v‚- Ueber dile bereits geſtern von uns ve ſlentlichten Be⸗ ů K V. 55 Kriegsſchäden, wobei freilich auch die von Deunſa amlenforderungen hoven die gewertichaftlichen 3 ichaft ter eurvpäiſchen Völter, MRußiand mit einbezogen, 

ens das Ziel alier Politik der näüchiten Au⸗ 
Wir Sozialdemokraten dürfen zunächit alle 

       land inveſtierten Werte (Eiſenb en, Brücken uſw.) vorläufin wenin    

    

Lranniſativnen der Meichsregierung eine Deukſchriſt 
      
  gebithtend zu berfte ren. Jerner lönnte t. Dieſe verlonnt neben den lereits miineteilten For⸗lantt zu jcben. 

* * K He K ie N. 1 M AEs E die wirtichaftliche duͤrch eine von ferungen für die Veamten auch eine eſſerſtellung der Pen- auf die Vernürklichmns von Wlaiarots Ideen nerichteten 
Remühungen begrüßen und fördern, wenn wir unjer        

   

   

    
en Bedingunnen ſtonäre und Hinterbliebenen. Auch ſollen die für die Beam⸗ 

werden. ten aufgeſtenten Forderungen für die Angeſtellten Geltunng 
ürla Horr Ginilins, finden. Für die Arbeiter wird eine Erhöhung der Grund⸗ 

Doeiitſchland erſchoine löhne um 1,0 Mark pro Stunde in allen Lohngruppen nud 

weiteres Ziel darob nicht verpeſfen. 

Nachdem Uebereinſtimmung und woſenilicher kinterſchied 
feſtgeſtelt ſind, wirſt ſich voun ſelbit die Frage der Mön⸗ 

zn gewährende Anl 
zur Memeler 

  

  

  

      

die Rüclgabe des D, w 
inſolge von außſenpoli Maltoren ſür abſeh⸗ Ortstlaſſen verlaunt. Die Neuregelang foll mit Läirkung flH lelt aus, dieſen gemeintamen deengebalt des Sosia⸗ 
bare Zeit als ausgeſchloſſen. Litanen bilde na⸗ vom 1. Oktober dieies Jahres beginnen. Für die Länder liemus und der Demokratie 12 kir Tat umzuſetzen. Wer 

U uu Reichsmittel bereitgeſtellt werben, um aber heute die europäiſchen Vülker — das Maſarnts nnd      

  

und Gemeinden i 
die entiprechende E 

geitellten und Arbe 

unier eigenes nicht ausgeſchtuſſen — näher betrachtet und 
vor allem die ßürtlichen Kräſte ſucht, die eine lebens⸗ 

ige demolratiſche Entente als zwiſchenſtaailiche Grund⸗ 

hirt e Hinterland jür Wan auen cler Saſen und für 
dte Maſſerſtraße d Darguf ſowie 
au ethnographiſche töranbe çc Litanen ſeine An— 

‚ der Bezüge der Vramten, An— 
Uitellen. 

Döhnt 

  

          

    

  

  

                  

    

   

    

   

    

   
      

       

      

ſprüche auf die Äüuglrederung dieſes „ lage für den Aufbau ſyztaliſtiſcher Volksgemeinſchakten er⸗ 
Hebietes. Litunen erkenne den Einfluß der dent⸗ Ruhlands erſte Goldrate an Polen. möglichen ſollen, der wird ſtatt auter Hofſuung nur arge 
ichen Kültur und der deulfgen Bevöllerumn des Die auf Grund des Wis Le rtüen, von der Sowiet⸗ Surne zinden. Der Höllenbrengel, den Uů Gronſtädte der 
Memel-Gebietes au und ſei deshalb bereit, denn Ge— üie erſte Goldrate iſt in tl Kiſten valutaſchwachen Länder heute brodeln latſen, bedeutet eine 

„ trofjen. Der ganze Goldtrans⸗ troſtloſe Ableugnung des GWemeinſchaftsſtiunes 
Stuntes eine weit⸗ 
»ven. Eine möglichſt tellwelke ai 
»ten, weil das Gebiet —fſich verbäkt 

ch teil. aus Schmuckſachen, der Menſchheit. Mit Veweiskrait bezeichneud wird dies 
mmen. Goldmünzen bekinden [ demn Beſchauer in der Hauptſtadt Deutſch-Ceſterreichk klar, 
arunter, dagegen eine größere fiim allen Wien, das in den letzten drei Jabren ein voll⸗ 

ine. Die Senduna hat einen kummen neunes geworden iſt — aber neu gewiſ nicht AIm 

   
biet innerbalb des litauiſchen 
gehende Autonomie zu gewä 
ſchnelle Löſung der Fraae ſei 

      

  

äintg wenig   

  

    

    

      

  

nicht alleine auE und auch die pol⸗ anten und Edelß 
ů iu eüfülls werde, wie anb Milliarden volu, Marl und Sinne derer, die wie der Temorat Maſarnk vder der So⸗ 

rr be Rehierung die üünt in einer beſonderen Schatzkammer der Polniſchen Landes⸗ zialismus eine „neue“ Zeit herauiſühbren wollen. Was die 

  

unt worden. — valntaſtarken Anwärter einer ſolchen eurvpälſchen Entente 
niniſters an Menſchenſorten ausſpeien, um ſie auf die arme ausge⸗ 

     

    
»üuskaſie niederg 

  

ane gefondert von der Frago der polniſch— 

    

  

MMer, 5 dunng des polniſchen Junen 
         

  

2 VWehandel ü eine 3 f„ 8 3 
Zalle in 18 che behn: el UU in täctenn, die Gebübren fur Auslandspäſſe aufbeutete, ausgekanfte und ausgnehungerte Stadt loszulaßſen, 

15 ů beeßcee niſfe, au Polcn als für Sichtvermerle auß zum poln. Mark erböht. ergibt einen ebeuſo empörenden wie erbärmlichen Anbllck. 
Preis ſür die Znerteitung des Gebieles an Litauen — Und was heute non Wien gilt, kann mergen vopn München, 
einwilligen. Um die Macht im oOſten. Köln und Berlin gelten. Alle Straßen der inneren Stadt 

—— ſind erfullt von ſeilſchenden, nach jedweder käuflichen Ware London, b. Dez. „Mornlnnmnoſt“ berichtet aus Waſhing⸗ 
Das ruſſi ſche Hungerelend. ton: Praß ident Harding babe ſich boreit erklärt, dem amr i 

Mauſen üb en Umſang der „ Rutkland. kaniſchen Senal eln Dreikänder⸗Abkommen zwiſchen das piekätvoll im 
anſen über den Umfsug der Hungersnot in Rußland Amertka, England und Japan zu unterbrelten. Der Ver- bas, wietälhrc n 
Von einem engliichen Blatt war die Nachricht ver-Caga bebe die Belvehaltnng des Status quo im Siillen nontst ae 

et worden, daſ Mauien erklärt babe, die ihm zur Ozean und die friedtiche Renelung küufttaer Meinunasver⸗ Uiche an ur 
Rerjügung ſtehenden Mitteln ſeien ſo graß, daß höch⸗ ſchtedengelteu zmifchen deu drei Můch en vor, außerdem ver⸗ Mienchen e 

ſeus wenige tauſend in dieſem Winter in Rußland bürce der, ierlraa die vone Mugbbänalgteit Chhnaß Dunh imone Sjterben würden. Kufeine Anfrage der Eng⸗ WesMeg ohrnde, werde der beſtehende ensdliſch⸗ſapaniſche unferer 
„ Ar! 777 * * ů55 P Aüien ö Dn öů vüie, Mnter ber Kinder hat London, 5. Dez. tavon“ meidet aus Waſh 

lanjen ſolgende Antworthe; lion: Der erſte Lord der Ädmitalitüt werde demnächſt in einer 
„Ich habe keine Erkläruntz dieſer Art abgegeben. oöſſentiſchen Sibuun der Konterenz verkünden, daß Groß⸗ 

0 habe geſagt, daß 20— 30 Wi lionen Men⸗ü britannien eniſchloßen ſei, die Ui⸗Vioote in Bann zu tun und 
ſen dem Panger preisgegeben ſind. ſir als Sçeranberichtſie zu behandeln. 

Vonihynenſind tAdeftLne 1. l! llivpnen De. vart; 
vVom Tode beöbroht. Ich fürchte aber, daſtdie Zuſpitzung der engliſch⸗iriſchen Kriſe. 
ehige vVage vielfGlimmeriſt, als Vunden, 5. Dez. Don Blättern zuſolge iſt die 
nommen wurde. Vollkommen zuver lriſche Lage wied ſehr ernſt. Dle Sinnieiner baben 
richte aus Kaſan melden, daß allein in dieſem die neuen Woörichläne der britiſchen Regierung niche 

riseidlich viele hunderttauſend 3 »nnenvuimen. Kur beute iſt eine Kabinettsſttzunn 
zurch Hunder und Krankheit in den kommenden aubergumt worden. Der Hauntynnkt, in dem die 1 
uaten zu Grunde gehen ntüſſen, wenn nicht frſort Siunſelner Eiuwand erveben, tit das engliſche Ver— Odtiunern dom Licht der 
'nsreichende Hilſe geteiſtet woird Gande Bevölke⸗ langen auf Abgabe des Treueldes. Vars, Tingeltangels und Lilörſtuben, während dreuß 

r Ware und käuflich wird 
Teuerung alles und jedes: 
ner geltütete Großmutter⸗ 
und Terpich, geradeſo wie 

nung. Das iſt das Kürchter⸗ 
rzerrten drit, daß ſir den 
Suielzeug der Speku⸗ 

in iſt einmal an die Dinge 
it, und wer dle Hochvalnta beſitzt, 

or kauſt eben unſere Seele 
Dt, ob ſie dle Dirne ſich 

der Piundnote ürzt, oder ob ſie, 
Kaufmann mit dem letzten Uufgebot 

chend jich dem Dollar unterwirft. 
r und Lvei, tſchech Kronen und 

mraſcheln, kniſtern, toben in dem Heren⸗ 
an jedem Stre entſteht eine neue 

den Dielen und dining rvo der gewaltigen 
àbreitet ſich, müſtet ſich, t ſich, tollt, 

die valntaurüchtige Thrane leit, wührend 
di aitsgem⸗ ei ligleir 
Waag mit 

   
   
   

    

   
        
   

  

giereuden Kusländern. Und 
unter dem gunluonen Druel der 

* . 

  

         

            
   

    

  

    

   
   

   

  

   

    

   

   

        

   
      

    

Wüton:           

   

    

        

  

  

  

      

   

    

  
  

          

    

   

   

  

   
    

  

      
                     

 



den granen Cuarticren ſich die Not auf dem Raſchelſtrob 

wölst, weit die aute Bertſtatt mit, demn wedereinſat ſchon 

längſt der Auslandaummkuta verfallen iſt— Daß dlefer Muf 

kenf aller Werte aber nicht einem uernluuktigen Behurluth 

enlſyricht, londern ſchlankweg MRänberei zu nennen iſt, bewoilt 

ſich dadurch, daſt jedetz Stelgen der niedrigen Laluta, wie 

3. B. ſeht eben der Mari, die gau⸗ Flut der Gon!unklar⸗ 

ränfer verebben läßt. Wil dem voheren Martkurs hallen 

ſir ſofurt ihren Schnappfark zu und verzichten nuf den uicht 

Mmehr blindituas gewinnbriugenden Einkginf. 

WMab tit bas Gräßliche an dieſer bofinnnablplen Ablena⸗ 

unng des temeinfchaltefiunes der Nölter, daß ſie Geoldbeutel 

und töemüt gleicherweiſe vertuhllel. Tie Ueberflutung mit 

tremder Nuluta iit Manb und (üflmord zunleich. Keder neue 

Lugaug ans dem Totlare, wranken oder Llreland bebeutet 

dte Mnkunſt eines neuen Räuberk, denn ſene gußgewemielte 

wremhuote belß: Nerteucrunn des Inlondyrelſes, die Vrtt 

ſtatl wondert zum Trödler, weit Wüurn und Kartoffeln im 

Wrriſe ſtienen, dle Elgenfucht luut die fremden Laufer 

(„i valiltuichwache Land, lup ſie ſich an Ware und Moenhiben 

Kraſt ſo leicht berelchern künnen. Aber neben dem Maub 

mihtet der Gietmurd gegrntdie Menſchenterlen, die zur MRaſf— 

nier und Gemtunſucht gaeluelt, genötint werben, bis auch dir 

Metnen und Gnten erltienen und iure von Not nopeinigte 

Meyichenſeele genenſeinen Krüt erſack mit dey Kalnta eines 

Landes der künſtigen „europälichen Eutente“ vertanchen. 

Tas ſinß ſchlechte Austichten fur die zn lätlaende Einſicht 

der kanitaliſtihen Wert, daß Maſarvls eurongſiche Eutente 

nirt dem nütigen ſozkaliitiſchen Gruſt geichlofſen werden 

ſollle., Momanen, Slawen, Ungetſachien und Nordgeymanen, 

erleben heute aleicherwelie einen deutſchen Weihnachtsabend, 

d. h. ſie habenttrotz Unti-DTDumpinga Maßnabmen das arbeits- 

Karbe und nalutaſchwache dentſche Walf ſali volkſtändig ani— 

und ansnelault. VDie bemmungslole Be auf 

Kogeit der deutſchen Arbeitslaft und mit ůj ſeine 

Konjunktur verstehenten deuiſchen Kapite ſpricht fur eine 

ſahr geriuge Nelaunz der „Vrudervöller“, den zu Boden ge— 

tretenen, hilfluten Maͤrkünat in die ſreie Geme att gleith⸗ 

be gler und gleimbewir „Eute tanten auf⸗ 

zunehmen. Inner vapital Reltord⸗ 

nuyg iſtſes eben doch zu ſüß, nerlocler 

ert eintaer Rappen. mes, LVe 

tige deutſche Eracngwiſie und öſterrei 

zirFunfen. Tasaber ift die geiſt 

die Kynſtilnieruna Liner Völke 

wenn ſie nur eine „Ente 

einſtimumna darſtellen i 

ſichls ü 

  

   

  

    
     

      

     
      

    

        

     

  

       

    

     
   

    

   
   

     

    

      

    

chwer⸗ 
b en auf⸗ 

in der man an 
ſitritt. auch 

    
  

  

Ritgli 
nac 

    

   
   

      

  

Erreichn: 
wahrhaft deme Htttichen werk 

ſein. Hierkür aat neci 

ſchen Rahri 
ritter auf valnta inekukative Aufkär 

ſendet. 

In Enaland, Amerila, in der 

Arbeitoôloſigkeit immer höher au, L 
un Nalntaſniels das Proletariat sn 

ben auf den Plan ruſen wird — weun di 

berierſchaſt wirkliich die Kratt zu einem energiſch 

   

  

  

   

ſüße. Aber trupßdem ſie über dieſe nicht im s 

Maß erfünt, mäare doch beim ſpoꝛialiſtiſchen       

  

zine chrliche 

  

der ſte und vielledüu ei 

dieſes Maſarnliche Ideal als Mitiel zum 

unterſtützen. Wenn wir nur ſeibſt mürkliche Sozlaliſten 

bleiben — um nicht allzu bart werden zu tagen: wenn wir 

uns nur ſelbſt nicht mit aller „Realpoliiik“, „Erreichang des 

Möglicheu“ und wie ſonſt alle dir platten Selbſtrerſtändlich— 

keiten der Reformiſten lauten, über ere ſpzialiſtiſche 

Weltanſchauung, über unſere ſozialiſtliche Seele hin⸗ 

wegſonglieren laßen: Dieſe iſt heute notwendiger als Mit⸗ 

aliedsbuch und Meafrottlit! Wenn wir uns nur biiten vor 

i en Ku itionH der Weltunſchauunn, 

perlatten muüchte, in die Leben 

binvineumechſen, ſtan dar 

ir ſozialitiſche Melt und ihre Kultur anſbaut. Den 

enichen, ſeine ganze Denkeinrichtung nicht nur im 

  

  

    

   

  

      

           

       

    

   

ereh 

Mplitiſchen und mirtichaftlichen, ſondern auch im An und 

iltenleben der neuen, der ſogialihiſchen Auffaüung der 

derlichkeit zuwenden, das iſit nnier 

  

mir leid, immer wieder feitſtellen zu müßen, daß⸗ 
iin deuiien Prolktariat dieſe ſeeliſch⸗kulturelle Umſtelluna 

nemrhaitigen D bratie, a 

durchaus noch nicßt erfolgt iſt. Elternhaus 
und Kaiernenerziehung haben ſich zn tief in die harm 
umen Seelen deircüen: der „Reſfy BVeſitz und 

fein den Knochen. al er über drei 
lünurn: und wo 3. B. die Wikti 

  

    
       

    

   

  

   

     
      

    

   

  

       
       
   

  

   

    

   

vom „aeſallenen Madch 
aleichwie im Bear 

im republilauiſt 
es keine wah 

pofilion“ ſür die neuenn 

Kieliugt dies, dann wird 
rulſche demokratiihe Ideal 
hinaus nicht unr zu den nen 
Slaaten von Cr 

Srs 

  

hen und über d 
„Verei      aten 

un Men⸗ 
wahr⸗ 

   

    

  

    

    

    
     

  

oßen Sot 
ihn aber mühle e heulige 5 
Valutalammers bleiben. 

Narrenhaus Börſe. 
Des Dollars tolle Scherze. 

Es gibt kein nerr und äng 
Spicler. Os ter. Lot: 

         

  

    

  

   
       
     

          

     

   
    

  

mit einer 7 
die S 

  

daß Deutſchland, wenn ed »in Mo⸗ 

Zahlungdaufſchub gewährt werden 

üauſfe und dal eine Revlſion ber Zablnngsbedingungen nicht 

außerbalb ſeder Möaltwteit klenge. Nun trat der umge⸗ 

kehrte Fall ein: Die Kurcht vor der wertſenkung der eben 

erſt gekauften Naplere veranlaſte die Mafle der Speku⸗ 

lanten, aroße Menaen davon wieder auf den Markt zu 

merfen, uin non ihnen lonzukommen. Der Tollar ſprang 

von ſeiner ſtolzen Hühe zeitwelſr bis auf Sin Mark herab, 

alſo anf faſt die Hältte felnes Wertes in der letzten, noch 

aarnicht folanae zurſickltegeuden, Zeit. Pie Rörſe ſteht unter 

dem Zeichen: rin in die Kartofkeln, raus nus den Kar⸗ 

lofieln! 
In ber Zelt der Aufwäribewegung des Pullarpreties 

hhuerbot ſich das deutſche Publifum gegenfeltih wie Kar⸗ 

loölelichleter und Schleichhändler beim Hamſtern. Die volge 

war, daß an den deutſcben Rürſen der Nollar an jedem 

Mörlenkag höher bemwertet wurde als in Amerika felbſt. Mls 

ſür uumdeuiſche Marl in Menyork 42 Cenis bezaßlt wurden, 

was einem Areis brs Detlarb von rund 312 Mark eutinrach, 

wurden in Peuttaland kür den Dollar nih Marl, aiſo 23 

Mark mehr beanbli. Nun nach dem beatunenden Sturz am 

üh. Kopember werden für den Pullar in Amertka 3t Mark, 

in Nerlinſeber nur noch Ku,2t Mf. alto rund 41 Mk. meniger 

byzalt ale in Amerika. Die Mörfe it, wie man daraus 

nettl, ein teniud, etun Lonpiltum von Trunkenen, die 

ſich von der durte den Zufall erzeugten Stimmung in dlelem 

plugenbliik nach retzüs, len nächſten Angenblick aber ſchon 

nach links zerren laßen. „Bald binmelhach kauch⸗end, bald 

zu Tode betrübt. . . “ Einen feſten Wertmaßſtab anzu 

n. ſind die Leutchen unkähig. Den Teufel ſpllrt das 

u nie. 
ür dle b 

üüber enallſche Anſichten, 
ratorium verlange, eln 

  

    

  

der Beuhlkerung kann der Kurs⸗ 

n, weii dadurch auslänbiſche Rob⸗ 

Uan Mllacren Prelſen bereinkommen 
„ das Mrich unler aünttigeren Wodin⸗ 

ionen für die Mevaratiunen be V 

zenn des Heer der Spicker großte Vert 

vallcht ich niemand darüber Sorgen zu machen— 

          

    
   

  

    

  

Der Kapp⸗Prozeß Jagom⸗Wangenheim. 

nten zweiten und dritten g 

beginnt am 7. Dezember der 

o zeß. Angeklaat ſind belonnt— 

ident z. D. v. Jagow, Ritter— 
Wäangenheim uünund Sani⸗ 

in Naumburg. Die Auklage 

nu TTeilnolme daran. Sie 

WaeHELehtch, S bottrebt 
ing des Deutſchen L'r 

neudung von Gewalt au ändern. 

des M-areflré find nierzehn Tage vor⸗ 

»1. mehr als ſiebzig Zengen ſind geladen, 

darunter die Weneräle Ludendorff, Heye, Maercker, 

Siilten, Older tton. Oven, Seeckt und Reinhardt, 

ſerner die Früheren Miulſter Noske, Hergt, 

Schifter, Heinze. Ceßer rich, Südelum, Dominiens 

und Mo'lein, van ſonitigen bekannten Perililie 

leiten Cberyräſident a. D. Minnig, Vizcabmire 

Trotha, Ernit v. Vorſia, Reichsbankpräſident Haven: 

ſtein und die stappiſten Falkenhauſen, Killinger, 

Traub, Bang und Bredereck. 

          

  

      

          

   

des Meichsge 
Dapy-hunti 
lic »egier'        

ſie 

    

    

   

    

   

    

     

  

     

  

Kommuniſtiſche Arbeiterausbeutung. 

Wirtſchaft ins Kanitaliſttſche 

liat auch die kommuniſtiſthen Kührer zu induſtriellen Unter⸗ 

hitnarn veranla In Moskau iſt ein großer „Kam⸗ 

er“ Kon-ern ir Orponikation landwirtichehicher 
An der 

        

e Umſtellung der ruſſt 

  

    

         

     
   

    
    

inund eine Reihe ſeiner 
idlerende Lamen 
erneßmen dar. 

        

   

  

     
    

   

   

  

    Apreismittel für 
kalt für den Sberingenirur iſt euiſſ 

nonatlich teitgeſetkt. e Arbeiter wer⸗ 
phnt, in denen Akkordlöhne, Prämien 

vorgeſeben ſind. Da die Mitarbeit 

nur unter beſon ven Be ügen 
ecen an Gelsmitteln fehlt, iſt 

  

     

   

   

        

   

  

   

  

  

   

  

  

Megenten eingeſetzt worden. Aus 
en Mitteilung erfährt man, daß der 

rgaleich noch der Geburt von einer Gehirnhant⸗ 
üüuſt eu wurrde, aber das geniert oifen⸗ 
bei einem bürgerlichen Bernſ. Zetzt hat ſich 

ſein Nuſtand verichlechtert, ſeine Xähiakeiten, das Volk 
gli zu machen., nahmen immer mehr ab, und zmar 
nicht wegen des Pervenleidens, ſondern meaen der 
Achwächnugdes Gehirns. Und da das offen⸗ 
kundig wurde, wird er abßelegt und der Sohn über⸗ 
nimmt das Geſchäft. 

Alber merkwürdige Menſchen ſind dieſe Oſtaſiaten 
en Schwächung des Gehirns 

.Menn's uur das veweſen wäre, 
uMitteleurppa noch lange ſtehen 

       

   

          

   
    

  

   

    

    

  

vinen Sa 
letten die T 
Fünnen. 

  

  

In der italieniſchen Kammer kam es zu einem 
kurz nach Cröſfnung der Sitzung der 

aordnete Miſianos der bekannt⸗    

im Kriege verurteilt wurde, erſchien. 
che und andere Abgeordnete, darunter 
en den Saal. Es entſtand ein Tumult. 

         
  

o, da Har beſchl hig 
Snngaufgehoben. 

    

Vetriebstälekongreß der Metallarbeiter. 
Geſtern iſt in Vreipzin der erſte meichsbetriebörälekrnareß 

für die Metatlindunnie zulammengetreteu. Ungefähr b⸗r 

Delenierte, zu denen ſich noch tt Kunkttonäre des Metall 

arbeiterverbandes akfetten, werden ſich mit wichlinen Frauen 

beſttäftligen. Es merden releieren: (Genoſſe Bauer⸗Wien 

über Mellmüirtichaft, Hüüterding Verlin über deuluche 

Wirtichaft, Geuofle Hu“*⸗Gßen uber Kohle und Elſen, Dr. 

Einſtein⸗Stuttnart über Sogialtſierung unb Konzerne, 

Grafund Püßmann über die Auknaben der Velrlebzräte. 

Dlele Taunnasordnung zeint, weich nugcheure Urbeimin 

Lelpzig zu leiiten ſein wird und mie garoß das Tütigleitsſeld 

ber Weirl.béräte iſt. Kein Gebiet der Wir,ichalt, für dan ſir 

ſitt nichtinterefficren müſſen, das micht ihre arüßte Nufmerk⸗ 

ſomkel erlordert. TDie Scöhnlung der Vetriebsräte tſt eine 

der mühevollllen, aber zugleich bie dankbarſte Aufhabe, die 

unſere Gewerlſchaften zu erfüllen haben. Alles was in 

üihren Kräften ſteht, tun ſie, um ueinen Stamm von Betriebs 

läten heraummneheu, ger nicht uur in bder Vage iſt, ali die 

Mechte zum Wohle der Ärbeiterſtthalt auszunuben, die das 

Metriebsraätepeſeß ihnen atbt, jundern der auch beſähigt iſt, 

uüler den Velrteb hinausnſchauen und die Würtſchafté⸗ 

lagedesvandesundder Welt venrtetten zu können. 

2 vrrſchung dirſer Materie ii die Norausſebung für 

Dir Errlnaung und Erhaltung der polittſchen und wirtſchaft⸗ 

lihen Mocht durch die Ärbeiterklaſße— 

Wtl ganz beſonderem Etter nimmt ſich der Melallarbeiier— 

Weibund der Äetriebszröte ons ſeinen Reihen au. Er bat in 

lehter geit Besiürksbildunaskurſe eilngerichtel, in 

denen jſeweils §h bis h Metriebsräte, die auſ Koſten des 

      

    
ie 2 

  

    
Vr Zirka drei Maschen lang von jeder Arbeit freige— 

ſtrült werden, einen vlaun aen Uimerricht in ſeriter Linie       
erhalien. Turch Abenbkurke und 

ander: inzichtungaen der einzeluen Verwaltunßen erhalten 

dieſe Bruirtaäbildungskurie ihre Bortſetzung, Seit dem April 

10½0 ericheint alie l! ae die „metriebsräte⸗geit⸗ 

ſchrlüft ſür die nultionäre der Metall⸗ 

induſtrte“. gKede Nummer dieies Blattes iſt außer⸗ 

ordentlich reichhaltig und gibt mugemein viel Auregungen 

und Ratichläae für jeden viettürbearat, Aber damit lit die 

he der Nildungemtttel. sie der Metafarbeiter-Berband 

nen Betriebsxüäten zur Rerfügüng ſtellt, noch nicht er⸗ 

ſchöbhiſ. Seit dem Außuſt d. Zs. erſtheinen ebenkalls alle 

II Tage die „Vollswirtſchäafthlcheu Blätter“, die 

non der Molkswirtſchketichen Abtemiunn ͤdee Saäanntvorſtandes 

des Metaharbeiler Kerbandes heraus ben werden. 

ia werden ſſich nicht, wir das bei den Gewerk⸗— 

eſſen zumeiſt der Fall iſt, neben den Mäunern 

kttott anch die Neumten und Anaeſleuten den 

Nath dem Wablreatement konnte nach 

rt werden, wer als Betriebsrat tätig iſt. 

er Mann aus der Praxis, der alltäg⸗ 

at, zu Worte kommen. Der Leipziger 
aſt neue geiſtige Wffen reichen, 

rken und ſie dem Siege ein be⸗ 

bringen. 

ſiber letſchaftefragen 
      

  

      

    

   

  

       

  

   

    

    

       
    

    

   

    

   

ſchß 

ans der 
Verhonder 
Leipzia nur delenie 
In veiptia wird alſys 
lich in der Werkitatt ſte 
Kunareß wird der Arheite 

die ihre Kamypftraft ve 
krüthtlis üück nä 

   
  

   
   

  

  

      

  

      

Die ſozialiſtiſche Preſſe in Oberſchleſien. Nachdem 

die komittniſtiſche „Rore Fahne“ in Gleimitz ihr Er— 

ſcheinen eingeſtellt hat, beſitzt weder die kommuniſti⸗ 

ſche, noch die unabhangige Partei in Schleſien jeut 

Täageszettung. Es werden hier 

nur noch je ein Kopfblatt der Berliner „Roten Fahne“ 

    

         
   

  

mehr eine ſelbſtändige 

und der BVerliner „Freiheit“ verbreitet, während 

Unſere Partei ihr Zeitnungsweſen auch im letzren 

Zahre, wenn auch nuter Spiern, weiter ausbanen 

konute, und ietzt inögeſamt 5 Tageszeitungen und 

7 Kopfblätter in Schleſien veſitzt. 

Heimkehrende Kriegsgefangene. Geſtern iſt der 

deutſche Dampfer „Serold“ mit 300 Kriegsheſaugenen 

von Scbaſtopol nach Trieſt abgegangen. Von dort 

erfolgt die Abſendung der Oeſterreicher nach erfolgter 

Genehmigung. 

Der „Kognak“ der Nationaliſten. Im „Apoldaer Tage⸗ 

blatt“ las man folgende Anzeige: „Rei.⸗Inf.⸗Regt. 82. Ad⸗ 

fahrt zum Regimentsfeſt nach Erſurt Sonnabend nachmittoa 

4.38 Uhr. Kognak nicht vergeſſent!“ Der harmloſe Leſer 

denkt dabei: Aha, der Suff muß wieder mal die nationa⸗ 

liſtiiche Begeiſterung fürdern .... Er irrt diesmal. Daß 

die Schnavsbuddel zur Erhöhung der Purraſtimmung not⸗ 

wendlig iſt, wiſſen die Mannen, ohne daß ſie daran gemahnt 

yn werden brauchen. „Kognak!“ heißt im nativpnaliſtiſchen 

Verſchwörer⸗Zargon: Gummikuüppel und Revolber, 

Deutſche Schienen ſür Schweden. Wie die „Dena“ er⸗ 

fährt, haben die Oskuüßbahnen ihren Schienenbedarf für das 

nächſte Betriebsjahr an die Göüieborger Piliale der Firma 

Otto Wolſſf für die MRheiniſchen Stahlwerke A.-G., Duis⸗ 

burg, vergeben. In den ſchwediſchen Induftriekreiſen wird 

daranf hingewieſen, daß die Rheiniſchen Stahlwerle A.-6. 

nach langer Panſe in dieſem Jaßre zum erſten Male ſich 

wieder an den Submiſſiynen für Eiſenbahnſchienen betelligt 

und faft alle Auſchläge erhalten haben. 

Geheimnisvoller Pofwagenranb. In Zella⸗Meh⸗ 

litz [Thuringen) wurden aus einem Poſtwagen drei 

Säcke mit 530 %0 Mark Juhalt, welche von der Bank 

von Thäringen an die Mercedeswerte in Zella-Meh— 

lis adreſſiert waren, geſtohlen. Von den Tütern fehlt 

jede Spur. 

Protefiſtreit italieniſcher Landarbeiter. Die Landarbelter 

des Bezirks St. Nemo haben einen eintägtgen Proteſtſtreik 

durchgeführt, an dem u Urbeiter oder 93 Prozent aller Be⸗ 

ſchäſtigten beteiliat waren. Der Streik wurde beſchloſſen 

als Proteſt gegen die ſortgeſetzten Tätlichteiten der Faſeiſten, 

die die Arbeiler zwingen wollten, in ihre Gewerkſchaft ein⸗ 

zutreien und die alte Landarbeitergewerfſchaft zu verlaſſen. 

Die Mincugefahr im Schwarzen Meer. Das Sow⸗ 

jet⸗Kommiſſariat für Schiſſahrtsangelegenheiten im 

Eſtgebiet des Schwarzen Meeres macht alle Seefahrer 

darauf aufmerkiam, daß die dortinen Gewäſſer durch 

losgeriſſene Minen ſtark geſährdet und nuur am Tage 

befahrbar ſeien. Gleichzeitig ſendet die Sowfjetregie⸗ 

rung au alle Reaierungen einen Funkſpruch, in dem 

ſie auf die Minengeſahr und auf die Minenſelder bei 
Noworofſijfk aufmerkſam macht und nmitteilt, daß es 

fremden Handelsſchifſen im Schwarzen Meer ver⸗ 

      

   
    

  

    

         

   

   

  

    

    

     boten ſei, nachts längs der Küſte zu ſahren.  



  

  

veilage der Danziger Volksſtimme     
ů Mr. ——4 

Danziger Rachrichten. 
Zur Neuordnung der Reamtenbeſoldung 

mird uns oans Veamtenkreiſen geichrieben: 
Anneſichts der Tatlache, daßädie neue Weloldungsordnung 

nicht im entſernteſten nretanet iſt, die éwiriſchaftlichen Mole 
der unteren Beamtengruppen zu beheben, wirkt es um fo 
befremdender, dan die Aulitiensmönlichkelt der unteren Be⸗ 
amlengruppen nicht erleichtert wurde. Während beiſplels— 
weiſe den Beamten der Gruppen 7 und uu ohne weltere 
Prüfungen die Mögllchleit des Aufrückens in die (Gruppen 
S8 ues 10 oder 11 bis 18 gegehen iſt, baben die Gruppen 1 
bitß 6 derartige Anfrückungamöglichketten nicht oder nur 
nach Ablenung ſchwleriger Prüfungen, Hat alſo ein Be⸗ 
amter ſeine Eingangsſtellung in Gruppe 7, ſo iſt ſein Auſ⸗ 
ſtlen bis Gruppe 1 möglich. Ebenſo kann ein Beamter, 
deſſen Elngangsſtellung Gruppelh iſt, bis Gruppe 13 auf⸗ 
ſteigen. 

»gelche pekuniären Vorteile dieſe Muſſtlegsmöglichkeiten 
den beteiligten Beamten bieten, käßt ſich an Hand der neuen 
Vefoldungsvrduung nachweiſen. 

Für die Gruppen u— find dagegen, wie geſaat, Eine Ve⸗ 
fürderungsſtellungen vorgeſehen. Dieſe unterlchtedliche Be⸗ 
handlung hat natürlich eine großte Verbittexung bei den be⸗ 
nachtetligten Beamtenarnppen gezeltigt. 

Daß der Senat dieſen Müngeln nicht Rechnung getragen 

hat, iſt rbei ſeilnem „ſoziolen Empfinden“ nicht welter er— 
ſtaunkith. Um ſo mehr wird es nun Sache des Veamten-⸗ 
hundes ſeiln müiſen, ſich mit aller Euergie und größter Ne⸗ 
ſchleunigung für die Rechte der Beamtengruppen t bis u 
einzuſehen. 

   

Ausführungsbeſtimmungen 
zum Geſeß betr. die Gewährung von Beſchaftuugsbeihltſen 

an Erwerbslole. 

hat jolgende Autsführn     
erlaſſen: 

Als arbeltslus im Sinne des Geſetzes gilt nur derſenlge, 
der bei dem zuſtändigen Arkeitsamt oder Erwerbsloſen 

Furſorgeſtelle der Gemeinde als arbeitslos gemeldet iſt und 
ordnunasmäſeig ſeine Normerkkarte hat ſtemveln laſſen. 

Nicht zu berückſtchtigen ſind diefenlaen Tage, au denen der 
Arbeltsloſe inkolge einenen Verſchuldens arbettölos gewe⸗ 
ſen iſt. 

Werner ſchelden kolche Perſonen aus, die ſich nicht generell 
zwecks Zuweijung von Arbeit, ſondern nur in Erwartungſder 

Noergebung beſtimmter Erwerbsgelegenheit oder nur zur 

Erlaugung einer anderen Stelle gemeldet haben: die ſich bei 
der Durchführung eines wirtſchaſtlichen Lohnkumpf als 
arbeitslos gemeldet haben: die nur einen Teilerwerb oder 
einen Aushilfserwerb (Siundenarbeit) ſuchen. Bedüſtisnkeit 

iſt nicht Lorauskevung für die Gewährung der Zuwendung— 
Die in dem Geſetz beflimmten Friſten ſind von dem 1. 

  

  

    

    
  

    

   

  

  

Movember ab züctkwärts au rechnen. Es muß alſo der Vei⸗ 
ſüilfenempfänger: 

entweder ſeit Sem 1. 2 
oder ſeit dem 15. * 
oder ſeit demut. 10 Wochen 
oder ſeit dem 15, 8. 5 Wochen 

arbeitslos geweſen ſein. Nicht notwendig iſt, daß die Tage 
dor Arbeitsloſigkeit Kuuer vun 21,18 oder, es muß un 
Die amtzabl 
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alich 
velaiſen w 
an denen nd 
Lindes die 

eſen iſt, ſtellt der 
uunn aus. 
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(D SN, DR OH ſr FiIHAs Wenn einer es ſchlau macht. 
ine luſtige Geſchichte von Luͤdwig Anzengruber. 

1153 (Fortſeßung und Schluß. 

Am ſelben Tage noch, nach Tiſche, ſaß ſie über einem lan⸗ 
reiben an einen entkernten Verwandten, der fern 

einem kleinen Anweſen mit einm zweijährigen Dirndl, 
Mutter unter der Geburt ſtarb, vereinſamte. Sie be⸗ 

rief ihn z. ſich, als Tröſter und Verater, als Geſchäftsleiter 
fur den „Blauen Stern“. 

Und während ſie ſo laugſam Zeile für Zeile niederſchrieb, 
wuchte it ibrer Erinuernus immer keivbhaſtiger das Bild 

zen auf, an den der Brieſ gerichtet war. In einem Dorfe 
mit ihm auſgewachjen, tte ſie als mutwilltges Mädel oft 
mit dem etwas ſchüchterten, unbeholſenen Juugen herum— 
iolkt, als mäannbare Dirnr empfand ſie die Ueberlegenheit 

hen, welche ihm ſeine Tilchtigkeit zur Arbeit und 
ſein ernſtes, rechtſchafſenes üken verlieh, aber der nuſäng⸗ TCin 

üe Wiberwelle dieſer à inung ſchwand, als ſie merkte, 
Faß er ihr gut ſei, und 

      

       

  

    

    

   

    

   
   

  

   

    

ülich bertedigte dieße ſtille Nei⸗ 
aug ihren Stolz, als ſie ſah, wie er ſie in Ehren bielt und 
uünfſihre Ehre hielt, 

Noch erinnerte ſie ſich genau, wie er vor ihr ſtand, als 
mit dem Wirte vom „Atauen Stern“ vum Altare weg än 

bereliſtenenden Wagen ging, um den Heimatsort für 
ner zu verlaſſen. Wie brav, wie treu, ehrlich und auf⸗ 

Luichtig er ihr alles Gute wünſchte, und wie er niemand die 
räne ſehen lienß, die tüm, ols er ſich abwendete, über die 

Wange lief, niemand als ſeine alte Mutter, die es erſt nach 
Bahren, als er ſelbſt Hochzeit machte, erzählte. 

Das war aber nicht die letzte Erinnerung au ihn. — Die 
eUn lächeite, als ſie daran dochte, ſie könnte eiwa noch 
auf rechnen, ihn als kraushanrigen, votbacklgen Barſchen 

ederzuſehen. Nein, vor paar Jahreu hatte er ſie ja auf 
nnaar Tage helmgeſucht, eln rüſtiger, vietteichtein bißchen 

ön ernſter Monn, bätle ihn nicht das grundehrliche, frilch— 
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heraus etwas unternimmt. da ßat er den 

   

    

Dienstaa, den 2 Dezember 1—921 

Die Leiftung koll möglichſt in Natur erkolgen. wenn nicht 
ber Arbeltsloſe ein Intereſſe an der Auszahlung in bar 
nlaubhakt macht. 

Ueber den Antraß auf Gewäthrung der Belmilfe eniſchei⸗ 
dbei die Gemetudeverwaltung (Erwerbslotenfürloraeſtelle). 
Tem Antrag litdie Meſcheintgung und, falls ber Antragſteller 
unterhaltungsberechtlate Famillenmitalteder zu verforgen 
bat, eine poltzeiltcht Veſchelnlaung Uber Alter und Anzahl 
derielben beizufügen. 

DTer Untrag auſ Lemtltanng der Reihtlie muß bis zumt1. 
Jauuar 1½22 gehellt fetn. Nach dietem Heitpunkt können 
Autrüge nur ausnabmsweift berückſichtlgt werden. 

Veſchwerden aenen die Entſcheidung der Gemeludever⸗ 
waltung (Erwerbslualenkürkorgeſtele) gehen an den zuſtän⸗ 
digen Fürforgeausſchuß. 

  

Der Senat für Ausbeutung der Arbeit⸗ 
ſuchenden! 

Im Grütühlahr d. 48. baben die hleſtgen gewerbamäßigen 
Slellenvermittter unter Führunga des belannten wiederholt 
beſtralten Stellenpermiltlers & „welchem inzwiſchen die 

Erlaubuis zur Ausübung dieſes zweifelbaften Gewerbes 
enizogen tit, Anträge auf Erhöhung der Vermittlungs⸗ 
nebuhren geitelt. In der maßägebenden Sitzung unter Lelt⸗ 
tung des damaligen Polizetdtrektors und heuſigen Polizet⸗ 
pruüſibenten robbs am 21. Mai d. Is, wurde dieſe An⸗ 
gelegenheit eingehend behandelt und lebnten fämtliche Ar⸗ 
beitnehbmer⸗Vertreter jede Erböhung der Vermitinnas⸗ 
geblihren ab. Den alelchen Stanbpunkt nahmen auch dite 
Verireter der ſtädtiſchen Arbetitsämter ein, Ertt nach län⸗ 

geren Nerhbandlungen erklärte Nureaudirektor Stling vnom 
MrHeitnamt Danzig, bhah er unter Umſtänden einer Er⸗ 
bühung von 1 ozent zuttimmen würde. In Nummer 55 
bus Staatäunzelatrs werden nunmehr die neuen Gebnhren⸗ 
ſute verölfentticht und man iit nicht wenia erſtaunt, jcht⸗ 
ſtellen zu müßen, daß eine Ertöhung der Gebühren um 116 
bié Au Prozent eriekat in. Mit Recht ütſt uier die Drae 

     
  

      

   
   

      

    

  

altfzumwerten, ob die Kertteter der Gewerkitkaften und Ur⸗— 
beitsämter uur die Rüsgabe hatten als Statiſten mitzu— 
miürken. Sollte lepteres die Aukfaffung des Verrn Pyolizel⸗ 

ſo waͤre es beſſer, dirſen Vertretern zu⸗ 
er ihre kollbare Zeit zu nehmen. Auf 

e non den Aermſten der Armen beraus⸗ 

prüüüdenten kein, 
künftig nicht mi 
ſeden Fall wird 

      

gepreßite Liebesgabenbewilliaung an die agaewerbsmäßigen 
Stellenvermittler das Kerhatuis zwiſchen Senat und einem 
großen Teile der Bevöllerung nicht eſſern. Dieſe Wen 
feſtſehung der Taren iſt eine nollitändige Verkennung der 

Verhältniße. 
faft den 

Math der getrolfenen Entſcheldung ermeckt es 
Anichein, als ob der Seuat ſeine Einrichnnarn 

bämter! für überklüſſig hält, denn anders kaun mar 
Enticheidung des Herrn Rolkzeipräfidenten nicht be⸗ 

werten. Wereits wiederholt iſt daräauf hingewiefen worden, 
daſ das urlvale Stehenvermittlungsgewerbe abſoluſ keine 

Friſtenaberechtiaung hat und viel Unhell, beſondertz über 
junge Mädche erfvart bliebe, wenn ein generelles “ 
der hemerbon »n Stellenvermittlung erlafen m— 

Alttändtf ÜGrund, Senat und Volksteg, gebt ſchnellite 

Arbeitörecht heraus, damit dteſe Naraſiten am 
er endgültig verſchwinden. 
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Ei, ſie batt 
Aber eben. d 
Stolz zu 
Eigennutzes 

Scheu davon ab.en 

wieder lächeln, wenn 
Schen überwunden batte. 
werdo? 

Und da ſtreicht ſich die Wirtin üüber die Stirne, denn ein 
Gelürme, das die in der Stube ſpielenden zwei Kinder 
machen, erinnert ſie un dieſe ibre Kletnen. „No, Hanfl und 
Mirzl“, ſagte ſie, möchtet ihr wohl wieder einen braven 
Vater baben?“ 

Der Hanſt ſteh: itberledend und die kleinere Mirgl ſteckt 
behr's reichlicherer Erwänunn den Kinger in den Mund. 
Vermutlich war aber die Frage in einem ſo einladenden 
Tone geltellt. dan ein hrauer Nater als ein ſehr begehrens⸗ 
werter Gegenſtand erſchien, und ſo eutſchlugen ſich denn die 

Kinder im nächſten Angentlick des Denkens und ſagten 
belde: „Jal“ 

„No, vielleicht kriegt ihr den Lolgl Netter.“ 
Da tauchte auck in den Kinderkäpfen das Vild des großen 

Mannes mit den frrundlichen Angen auf, ber ſo ſchöne Ge⸗ 
ſchichten zu er unwußte, der du lieb zu ibnen war, ia 
mehr als die Mutter. Sie, wenn ſie lerpien, kic gleich binaus⸗ 
ſchirken mollte, aber der Loisl Vetter behtelt ſie dann immer 
da und lies ſie nicht wen. 

Als der Arleß geſchloßßſen war, glng die Wirtin, beide 
Linder an der Hand kübrend., über den Plan nach dem Poſt⸗ 
kaſten, die kleine Miral trug das Schreiden, und ſe ward 
emporneboben uud ſchob den Brief durch den Spalt. 

„Senne ea Wali!“ ſante die Wirtin. 
Wo der Weuſch aus relnem Sinne und vollen 3 

rt haben. 
an gedacht, ihn zu rufen. 

oüte! Hlelt ihn als Mann der 
n kun, weil ihn der des 

ſo hielt ſie als Weib die 
zu erſchetnen. Sie mußte 

„wo nun ter, nachdem ſie die 
ſeinem Stolz wohl bleinen 

à anei- 
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bven Air 
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won binzutgelan 

den Lolàt Vetter ats hra      

   12. Jahrgang 
   

mitelnonder ab. Den Miuelpunkt blidete ein Vortras von 
Fris Airec nber „Dli- Aufigaben der Augend“. Er vertrat 
den Gedanken, baß die tunere Lebensretvrm wichtiger iſt 
als bie äußere. Auf den mit großem Letlall antgenommenen 
Nortroa ſhlaten nnth verichirdene Nolkalteder und Volks⸗ 
tänze, iowie elulge Streichanartette. Eint Lefung des 
A. Anfzugex von Marx Halbe's „Strom“ beſchloß den wohl⸗ 
arlungenen Abend. — Tie Veranſtaltungen der nächſten 
Moche werden weitete Norträge aus der LVebendreſorm ent⸗ 
halten, Den Abichluc dlldet eine Kundgebung Ur Lebens⸗ 
rejdem im weiteſten Stune am Sonntag, den 11. Tezember. 

  

Der Kampf gegen die Echweinepeſt. Die Schweine⸗ 
peſt iſt in Deutſchland in letzter Zeit wieder auf⸗ 
fallend ſtark und ſtellenweile in einer beſonders bös⸗ 
artigen Form auſgetreten. Möglicherweiſe iſt durch 
die vor einiger Zeit wieder aufgenommene und ſich 
ſtändig ſteigernde Einſuhr von Balkan⸗ 
ſchweinen zu Schlachtzwecken die Seuche ernent 
elngeſchleppt worden. Ter preuttilche Laudwirtſchefts⸗ 
miniſter hat deahalb ſchon vor einiger Zeit angeorb⸗ 
net, dieſer Seuche belondere Aufmerkſamkeit zu wib⸗ 
men und über die Gründe zu berichten, auf die das 
vermehrte Aufktreten zurückgeführt wird. Der wei⸗ 
teren Verbreitung der Seuche ſoll mit oller Energte 
entgegengetreten werden. Die Verſchleppung der 
Schmweinepeſt geſchleht erfahrungsgemäß häulig da⸗ 
durch, daß das ſpleiſch von Schweinen, die an dieſer 
Seuche notneſchlachtet wurden, in den Verkehr gelangt, 
und daß das Abwaſchwaſſer von ſolchem Kleiſch den 
Schmeinen unverſeuchter Gehöfte ins Futter gemiſcht 
wird. 

Um bie Einſchleppunß von Scuchen zu verhindern, 
werden die aus den ruſſiſchen Häſen des Schwarzen 
Meeres und dic aus ruſiiſchen Häfen ſowie aus Häſen 
Eitlands und Vettlands nach Tanzig kommenden 
Schifſe und ihre Inlaſſen bis auf weiteres vor Zu⸗ 
lafſung zum freien Verkehr amtsärztlich unterſucht. 

Inngfer. Der Hofbeſitzer Martin Reddig zu 
Jungzer, Kreis Großer Werder, iſt zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks Jungfer, Kreis Großer Werder, auf 
die Tauer vone6 Jahren wiederernaunt. 

Atcenen. Der Hyfbefitzer Otto Jooſt zu Steegen iſt 
zum Standesbeamten⸗Stellvertreter für den Standes⸗ 
mistbesirt Steenen im Kreiſe Danziger Niederung an 
Stelle des Hofbeſitzers Guſt. Jaeger in Steegen er⸗ 
nannt worden. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Dicbſftahl beim Ginkanſ. Der Weichenſteller Joſef Wenz⸗ 

lawek aus Pommerellen kam nach Danzig und wollte hier 
Einkäufe machen. In einem Geſchäft liet er ſich Stoſſe vor⸗ 
legen. In einem unbewachten Augenblick nahm er eine 
ganze Rolle Stoft unter ſeinen Rock und wollte damtt los⸗ 
gehen. Die Rolle ſah aber oben aus dem Rock bervor und 
wurde von dem Perſonal bemerkt. Wenzlawek wurde ſeſt⸗ 
nenommen und tand nun vor dem Schöſſengericht, das ihn 
wegen Diebſtahls zu 1 Jahr Grſängnis verurteilte. 

Schleckte Hille beim Umzug. Der Seemann H. St. in 
Danzig half einer Kafliererin beim Umzug und ſollte den 
kellekorb in die neue Wohnung bringen. Dort kam er aber 

nicht an. Er behiell den Korv mit Inhall für ſich. Dleſer 
Inhalt hatte einen Wert von iUι½οι Mark und außerdem 
waren in ihm noch goh Marl bares Geld. St. ſtand nun vor 
dem Schöffengricht und wurde wegen Betruges und Unter⸗ 
ſchlagung zunt Jahr 6 Monaten Wefängnis verurteilt. 

— K u — — —— 

Du, dein Kind und ſein Buch. 
Im „Vörſenblatl für den deutſchen Vuchtandel“ leſen 

wir ſolßende hübſche Betrachtung: 

Wohl faſt ein joder hat in ſeiner früheſten Kindheit ſchon 
einmal ein Vuch in Händen gehabt, ein Bilderbuch natürlich. 
Beſitzen dürfte es freilich keiner mehr, denn wie alles Spiel⸗ 
zeutz haben auch die Bilderbücher gewöhnlich ein kurzes Da⸗ 
ſein und werden gar bald ein Oyfer des kludlichen Forſcher⸗ 
neiſtes. Wenn das Kind ſich an den bunten Vildern genügend 
ſatt geſehen hat, will es auch wiſſen, was dalinier ſteckt, und 
die ſtarken Pappen laden doch geradezu ein zum Zeragltedern. 
Gelegentlich dient das Buch auch als Lärm⸗ und Schlag⸗ 
inſtrument. Um nun die erſten Kinderbücher vor gar zu 
ſchnellem Untergange zu retten, dürſte es noch das Beſte 
ſein, ſie den Kleinſten gelegentlich müglichſt unauffälleg weg⸗ 
zunehmen. um ſie ühnen ſpäter einmal wlederzugeben. Da⸗ 
bet wird man beobachten können, daß ſich die Kleiren dann 
von nenem wieder darüber freuen. Ja, mau ſehe nur ein⸗ 
mal, wie ihre Augen ſtrahlen, wenn ſie die Bilder erblicken 
und wie ſie in ibrer drolligen Unbeholfenheit mit den 
Händchen danach laſten, als ob ſie die Ftauren wegnehmen 
könnten. Nicht minder Spaß macht es ihnen aber auch, daß 
das Buch ſich auf⸗ und zuklanpen und daß ſich darin blättern 
läßt. Dobei kommt es khnen gar nicht darauf an, ob ſie vorn 
oder hinten anſfangen, oder opb die Finuren auf dem Kopfe 
ſtehen. So vertreiben ſie ſich die Zeit mit dem Buche auf 
die verſchledeuſte Weiſe, bis ſte dann größer werden und 
durch das Leſenlernen allmählich den inneren Gehalt des 
Buches zu ahnen deginnen. Dann muß auch die Erziehung 
zum Vuche einſetzen und vor allem mit darauf geſehen wer⸗ 

den, daß die Bücher ganz und ſauber gehalten und beſonders 
ü. leider ſelbſt bei Erwachſenen noch ſo häuftg vorkommen⸗ 
den ſognannten Eſelsohren vermieden werden. Dazu iſt 
nutürlich erſorderlich, daß Eltern und Erzieber ſelbſt mit 
gutem Veiſpiel vorangehen. Auch ſollte man den Kindern 
ſtels die Bücher gleich in dauerbaftes Matexial einſchlagen, 
daß die Einbände geſchent werden. Die Schule tut ja auch 

ibr ülbriges, im Kinde den Sinn für das Vuch zu erwecken, 

    

     

  

 



Ler geiverrte Nußplad DTrei Läandunbeitet und etne 

N;ulü uus vonsenan balten sſ%h½ rnen teleidtauug und Re— 

Arüluing att veunmttt-ert, Wom Winhnvof her noch bein Vrt 

Fiehrt eln Aumt b, dber ubor den Hieler rinte Meitnenn füchrt. 

Unrn »unn und wra 

  

   
     

   

  

Tieſer helltr Utmichr hin, mo, 

ben nuß maätne belaunt, daß kuier wlad über ſeinem Acler 

Ketiyverrmlei, Ker * dmWierde saber meiter bennmt MRun 

IStehete ſich ker ueüter fetber ain Und ſpeürte den Piud. Tie 

    

  

Dürgefleaten khimten an „t warden zur Resr arhtellt, ahrr 

   
ſte kehnten ſüb. Michf daron, beletdinten und h drühten den⸗ 

efiner. Tos Swöffensericht nerurtutlie ule Anacklaaten 

en Meyttfung üein. Die Auacllaag— 

ikammer srtten, daß dirier u“ 

Erün beunht warden feteund das Vie⸗ 

Krrümiüuna ernmmiben wurde Ler Lie⸗ 

  

it etöhhrut 
ten mathleu vur 

Wiab hrreil felt 
üAundreihtkun⸗h 

  

      
   

  

zibumabrr mes ueil, &u ſur Netaeremtüund fouſt ulraends 

ditter Zußhint tütte“bar älen Er babe den utplad, juwöeit      

  

ereſüber leluen ter ge, Uentiint nus heſät, Die Anne· 

  

     
       

  

   

lanfru frtenüber die Dunf παun. Todcterlcht vermart 

Veu auntulnna ter uuner und ſpanch dür an frei, meilſie 

micktäüber deu Meker penannen ſet (sG bleihe dabhingeſtellt, 

‚„ eingetieten ineder snicht, Der Wea 

Annettnaten muſtcngegen den Meſitzer 

DbUttntiitnen dutptiad umpiltlate Tie 

aber vyr elneimn Doattelde 

Sle mußten deshalb vritrait 

Müheine Mertäh.— 

zwar ſeſberntund: 

Tlannt, wetterne 

Uügekläauten ftäanden nun 

MDnb luillen ſes nicht beturten. 

worden. 

Mehn Seibendi-hetal abgclaht. 

bält« tuh das runmadchen & 

Debitahla zuterontworten Die Rnorklaur kam us VDun⸗ 

zig., um bier Seide einzukaufen hing in ein daaren⸗— 

Unns und nerhand es, iner ein Seuck Seide an ſich zu 

Kringen. Ter ichitahl wurde jeduch bemerkt. Die Ange⸗ 

Elnate wurde dem es v ciunrt und nun vom we— 

  

   

  

mur dem Schäffengericht 

, ans Dirſchau menen 

  

      

  

   
      

  

  

      
  

        

      

   

  

richt zu 14- Getäugnis weden Dlebstalils ve ürteilt. 

ä—— —¼— ‚ ‚ T4——jẽ— 

Aus dem Oſten. 
Ten Spihbuben iſt nichts heilig. In das Kö 

berger Parteiburcan der Koinmun ſtihchen Partei iſt 

in der Nacht zuünm 1. Tezember ein Einbruch verüb 

worden. Tie Einbrecher, die mit der Gelegr heit 

atserrordentlich gut vertrant artscte: ſein müiſen, 

(rde Pelegenen 5ertrümmerften aunä— 
Watm ein. er⸗ Fen'i'ter des Burvo 

bräachen zuei Se 

**Y 

       

       

  

*1 

& 

  

bre oftenſürhe      

    

     
   

    
       

   
   

   

  

      

nelderei 

  

mätſcliue und dechten dieie mimetn 
ů ( 

  

Sie muſſen och bei dem 6 

ſein, denn ſie flugurten wirder     

  

Feniter, obne die Mnichine mit— 

        Der An 

  

au d ſchereihatens Nen?“ 
  

  

      

  

   

    

geichußte Fithereibaten Kenkutlren, der bäoc 

ichl wurde, ilt fur ů 

Secſü Medeutung, 
Künt? 

  

nangen 
keinen weiter 

der Serſiſnergih— 
Menn 

Uun 

      

   

        

Weine “ 
Tarui iſt unn venn Wit 

rierieit 
      nierunn nerichlet. 

und ieewe     

  

aiiam vonde 

Oitmole mit »üuen 

Hin dieſem Kobre vom 

    

  

Drittel voll audgenutzt werden. Auf der, Banſtelle 
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und Moubesten Audenthen verurteltte Les Schmuraertcht 

elnen wiätminen Grubenäarbelter zun— Pode; er hat mitt 

kultbluttaiter Urberten ſetur slähriae Sahmefter er⸗ 

mordet, wril tie ſelnen hehundigen unttilichen MUuträgen 

Widerttand letttete— An Lich houud (Creis Gleiwlymwur— 

den ein Laulmann und heine Schrutrer in graufianer Weife 

in ihrer Monnunga ermordet, Nach der Untat haben die 

Tuter lm Mordzimmer in (eventtart der Cyler ein Zech ; 

arlage abaehallen. — In mMattvor wurde eine Räuber⸗ 

bunde zu mehrjahirtgen LKitraten berurtetkt. Einer 

der Nerurtettten der auch uuch wenen Süllichteitsverbrechen 

un überkallenen Frauen beſtraht wuürbe, ſchuft ſih vor Straf⸗ 

antritt eine Kunßel in den Noyl. Er kütete lich uor nicht, 

verlor aber das Augenlicht. 

CEin Großfeuer zerſtärte in Fimmendorf bei Halle 

fünf Gehöfte. Der Schaden beträgt etwa fünf Mil⸗ 

tionen Mark. 

Ein neuer Plauet) Die Curdeckunn eines heuen Sterns, 

der den Nameu „u Ses“ erbolten hat. wird von der Stern⸗ 

warte in Migter temeldet, und zwar wird dleles Geſtirn, 

das ſeit dem vergangenen Jahre (egeultäand eingehenden 

Studiums war, als „halh Planet, hatb Kontet“ beſchrleben. 

Wahrend andere kleine „Planeten“ ſich rund im den Mars 

oder Jupiter bewegen und dabei lu ihrem Lauß mehr oder 

wenlger dielelbe (kentfernung innehalten, 1ʃt „IA52 H.“ weni⸗ 

gen beitändig. Wenn er der Sonne am nächſten iſt, ſonbe⸗ 

ſindet er lich eiwa zu Mihoynen Pieiken entfernt, und menn 

en fort iit, dann iſt er ſalt drei⸗ 

dir die des Mars und 

Taturn. Der neue 

onne lu etwas mehr 

    

  

  

c 

  

   

  

er rou ſder Spune am meiien 

mal ſo weit entkernt, ine Raln, 

Aubiter krenzt, erreicht dann die des 

Planet vollendet ſetne Rettie um die S 

als 1a Jahren. 

Elnheitakurzichriſt. Tieſer Tage ſind im Reichtzminiſte— 

rium des Innern unter Leitung nun Staatsekekretür Schulz 

die Nerhandlungen über die Ginhelisturiſchrilt kortacfetzt 

worden, an denen ſe dret von ihren Sckulen beauftragte 

Moertreter von Gabrls berger und Stulse Schreuy teilgenym— 

men haben. Die beiden Schulen haben ſich auf etnen Vor⸗ 

ſchlag ägeetnigt, üver den das Mehheminlitertum des Innern 

alsbald mit den Landesregierungen in Verbandlunnen ein⸗ 

tceten wird. 

Ein Spratchaenie. 

Sunbell Syrache an der Londoner 

(uiche Sinbien ernanutuurmden iit, ilt dte erſte Perfönlichkeit, 

jur die ein beſo ar Lehrsluhl tedieſer Sprache geſchalſen 

wurde. e ſpricht Zuünm verſchledene afriütäanil ch v 

Dfalekte und iſt eine anerkennte Autorität auk dielem 

Ateydem hehserſchtäſie auch 

  

Aliee Merner, die zum Profefhor der 

Hochſchute für ortenta⸗ 

  

  

          
  

  

Se der Syrachmi 

noch Franüſitch, Teutſch, Italieniſih, Holländiſch, Spaniſch, 

Portwalegich end Schurdiich. Seit Jahren betrelbt ſir 

  

Eyrachen, die vun dem aröſiten Teil — M das Studtum der anin 

der afrikantichen Bepülkernng ſüblich vom Äcauator geſpro⸗ 

chen werden. Dleie Soxathen ſind alle untereinander ver— 

wandt, eben aber doch deutliche Unterimiede, und da Miß 

Werner ſie alle beberrſchl, ſo kaun man ße zum mindeſten 

elnen „afrikentichen Meszokanti“ nennen. 

Geigenprobe. Pine intereſtante Prohe über die Wirkung 

alter und moderner Wetgen wurde kürlich am Pariſer Kon⸗ 

ů brjum vorgen. Ein Vivliniit fvielte hinterein— 

i uener Dunkelbeit sſechs alte Piplinen, dar— 

rina und eine Gmadaanini, und dann 

der beiten modernen Fabrikate., Dte 

ch das Los ſeitaeſtehr mworden, und der 

e Ahnung, aui ibas für einem Inſtrit⸗ 

r, die aus horvorragenden Mu⸗ 

derſtöndigen beſenden, io“ten düurch Abitimmung ent⸗ 

ſheiden. welen's das beite Junrument wäre. Bei dieſer 

eigenartigen tlimmung erhielten zwei moderne Violinen 

die erben Plare mit itemund tet Stimmen: dann erſt lam 

i dahinter die 
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Vieiner ſelbſt hatte? 
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unngen feien, non der 

zuichen, ginge damit eine 

uniere weibliche Be⸗ 
bwieder ein Wandel 

gen., wihl aber macht ſich 
nd Le eine Bewegnna 
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und mehr ge⸗ 
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gehen, und non einer 
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reich wirken. Die Lehrzeit ſet teil— 

iiührig. Ueberall aber werde 

mueg abgeſchly Non ſeiten der Hansange- 

enorganiſationen wurde in derſter Lanie, verkangt, daß die 

denden Hausfrauen ſelhit die erforderlichen 

ie und Erfahrungen evtl. d rine Pethfung 
êvmaßnabmen ge⸗ 
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iten. Es müster 

en woerden, daß die mit dem Lehrlinasweſen nuf anderem 

    

ude nicht auch anf dieſes Gebiet 

ſten nicht zu billigen Arbeits⸗ 
eten Mi⸗ 

überaritten. Lehrlinge d 

kräften gemacht werden. 

Ausſchuß war einmütiig der Auyücht, daß die Frage 

ürtſchaftlihen Lehrlingameſens für die geſaͤmte 

Aebölkerung von Wichligteit ſei und desbalb nach allen 

Michtungen hin foratältig geprüft werden müſie. Zu dieſem 

wecke wurde eln Unterausſchuß beſtellt; der in Gemein⸗ 

ſchaſt mit den ſäackkundtiaen Vertreterinnen der betelligten 

Orthanifatlonen das vorhandene Tatſachenmaterial ſichten, 

bellimmte Veitfäbe aufſtellen und im beſonderen auch 

Norſchtäge dafür maͤchen ſolte, in welcher Weiſe be! der ge⸗ 

ſeklichen Regrlung des Lehrlinasweſens im allgemeinen 

auch das hanswirtſchafttiche Lehrlingsweſen einzubezlehen 

und zu berüickſichttgen ſei. 

Valntaſcherze. In Vuchs, dem 

Denlſchöſterreich und der Schweiz, 

Reiſe nach Zuürich, zwet Stunden, ô 

Wien, 16 Stunden, 5,0) 

Wach 

  

  

  

   
      

   

  

  

  

  

Grenzorte zwiſchen 

ſteht auf einer Taſel: 

Frankeu; Reiſe nach 
   

  

   
WSi anken. Ter Preis nach Wien 

durſte freilich nicht mehr zutreften, denn ſeither bekommt 

Mman für eiren Franken ſoviel Kronen, daß, man, vobwohl die 

Tahrvreiſe in öſterreichlichen Kronen ſteigen, zu der Reiſe 

anf öiterreichiſchem Gebiet weniger Franken brauchen wird. 

Meiſender aus Wien wurde im Frühjahr 1914 in Buchs 

beautaadet und mußle cinc 2 ihaßt von bundert Fran⸗ 

ken erlegen. Die ſträakgerichtli Soche wurde jetzt ausge⸗ 

tragen „der Mann wurde zu fünſzig Franken Geldſtrafe 

verurteilt; die übrigbleibenden fünfzig Franken wurden ibm 

zuvüiclgeſtetl. Fur die ſeinerzeit erlegten hundert Franken 

udneunzig öhterreichiſche Kronen ver⸗ 

g Fronten, die er jebt zurückbetommt, 

undfünſfsidaranſend Kroneul 

  

        
    

      

      



Danziger Nachrichten. 
Der Allgemeine Gewerkſchaftsbund gegen dle 

polniſchen Bollſätze. 
Der Vorſtand des Allgemeluen Gewerkſchaltsbundes Drr 

Freten Stadt Danzla, ber rund 37 ε Mitglteber Zähztt, cr⸗ 
iucht den Volkstaa in etner Cinnabe, zu beſchlteßen, den 
Senat zu branktragen, den in Tan zig polulſchenngirtſchalts. 
abtommen ſeſtgelegten nolltarif abzulehnen unb durch nene 
Rerbandlungen mit Polen Bollkätze uud Bedingungen zn 
erreichen zu fuchen,, welche ben Vanstaer taatabüürgern und 
übhrer Etgenart auf wirlſchafttichem und kulturellem (HOehtele 
in diefer Fruße Rechnungſ trägen. 

Begrülndung: Durch den zum 1. Januar im Wirtſchalts⸗ 
abtommen vorgefebenen Kolltartf muß eine gauz Uewalllu. 
Nerteuerung aller Wuaren eintreten. ie Nanziger Wepälke 
rung, ſowett ſie aus Luhn- und wehaltsempfängern belleyt, 
itt von der anf allen Gebieten ferrſafenden Tenerung le— 
relts beute derart betryoffen, daß ſie einr weitere namhafte 
Verteuerung aller Bedarfsartikel, wie ſie durch das Zu⸗ 
lrafttreten der polniſchen Bollfäͤtze hervorgeruſen werden 
muß, nicht mehr kragen kann und daher ſchmere, würtſchalt 
Uche Erſchlltterungen des Tanziner Wirtichaftslebtus in 
Erkchetnung treten werden. Das Allgemelnkntereſfe erfor⸗ 
dert, daß ein Uufſchub der Einführung der neuen Solllütze 
ſür Danäig berbetgeſührt wind. Tes welteren muß eiveter⸗ 
beblime Herabtetzuns der Muliiulttatoren, welche dorh bet 
den nkedriaſten Stande der polnißhen Mark feſtaeiuht wur 
den, herbelgekührt werden. Darlber hinaus aber mitſf fur 
die ntunſt ein vollſtändig zollfreies Kontlngent im Um— 
ſana der bisherigen Ginfübrung verlangt werden. 

Wir bitten den ofkstag, unlerer Eingabe zu eattyrecen 
und dleſelbe ais bringlich zu behandeln. 

Danzias Textilwarenpexſorgung. 
In bder vergannenen Woche hat dile Nereintgung der 

Großlonfrktivnare und cuun Mler in Textilmaren, die 
zirfa 60 Firmen ver Textilwarenbruuche umfaßt, Kint Ner 
ſummlung abachalten, die ſich inabeſondere mit der zutkünf. 
tigen Verſorgung Tanzigs mit Texillwaren beſchüftigte. 
Der Vorſitzenze der Vereinigaund, Lev Neumann, wies dar; 
auf hin, baß ſich die Danziner Texlitſtrmen bereits aufſ dſe 
lommenden Lerbältnihe eingerimtet baben. TürKonfettidus 
induſtrie bat in Tanzig beretts früther eine nicht uweſent— 
liche Bedentung gehabt und eine großere Angahl etriebe 
umfaßt. Im Hinblick auf die Zollunton mit Wolen ſind 
dieſe Vetriebe bereits jetzt v. äßert mworden d ſtehhen. 
noch Erweiterungen in Ans Wereinigung der 
Wroftkonſektionare und Großhändler in Tertttmaren hat ſich 
bereits vor längerer Zeit mit den polnüthen Lerbänden in 
Verbindung gefehteüund über vieferungen undn an din: 
gungen vertandelt. Selbitveritändlich brauchen die Danzi⸗ 
ger Betrlebe zur Umſtelnng eine gewißte Kéeit, und dieie 
it konnle erſt nach Nekanntwerden deß Abtummens nit der 
Nepublik Polen vetziunen HZuſolgebeſſen ſei die von der 
Handelskammer immer wieder geſorderte Uebergan, vi 
notwendig. Die Danziger Konfettionäre nud ü 
händler ſeien mit alken Mitteln beitrebt, ſür die We 
Danzios mit Tertitwaren zu ſorgen. 

      

      

   

  

         

   

   
   

      

      
    

  

Die Aujteilung des Staatseigentums wird fortgefetzt. 

       

  

   

     
       

Rachdem die auswärtigen Mitglleder des Ausſchuſſesß für 
die Verteilung des ehemaligen M üund Stas nentums 
in Danzig eingetroffen ſind, wird der geuaunte n huß 

  

nunmehr ſeine Anfang Angunſt unterbro V it wie⸗ 
der aufnehmen. 

Die bisherine Oberpoſtdircktion führt fortan die Vezeich⸗ 
nung „Paft und Telegräaphen, erwalinug der Freien Stadt 
Danzig“, 

        

      
     üuind 

uon der 
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Eregitatur 
marlt Wr. 7.8. 

Wer keunt die Völker ... Der italieniſche Konſul 
in Danzig iſt auſ Autrang der Albaniſchen Regierung 
ſeitens der Kgl. itatieniſchen Regierung mit dem 
Schutz der albaniſchen natsangehörigen und Auter— 
eiſen in der Freien Stadt beauſtragt worden. 

Achtung! Werftarbeiter! In Ktel auf der Ger⸗ 
maniawerft ſind 14- Arbeiter gemaßregeht. Die 
Dircktion verkucmt nun, von auswärkts Arbeitskräſte 
berananzieheu. Es beſteht die Möhlichkeit, daß auch 
hier verſucht werd, Ärbeltskräfte nach Kiel zu ziehen. 
Kein Danziger Arbeiter darf ſeinen Kollegen in Kiel 
in den Mücken fallen. Ein jedes Arbeitsangebot aus 
Kiel weiſe man ſtrikle zurück. 

Zugunſten einer Weihnachtsbeſcherung armer Kin⸗ 
der Dangigs veranſtalteten am Donnerstag, den 
2J. November in den Räumen des Wilhelmtheaters 
die Vereinigung der Enſemble-⸗Wiuftker, die Kapelle 
der Schutzpolizei, die Vereinigung ehem. Militär⸗ 
munſiker, ſowie der Danziger Lehrer-Geſangverein ein 
ohltätigkeitskonzert. Als Soliſten wirkten mit Herr 
Naps ſter Räalesko vom Dunziger Hof und Fran 
Cliſabeth Kuppe. Dieſer Wohltätigkeitsabend zeitigte 
den erſreulichen Reinertran von 8008,.20 Mark, der 
dem Dezernenten des Jugendamtes zur zweck⸗ 
entſprechenden Verwendung übergeben wurde. 

Die Tagesordnung des Volkstages für die Mitt ⸗ 
bonch⸗Sitzung lautet: 1. Bericht des Hauptansſchuſſes 
aber „Errichtung einer Aerztekammer und eines ärzt⸗ 
lichen Ehrengerichts.“ 2. Erſte Beratung eines Ge⸗ 
ſehentwurfs zur Abänderung der Rechtsanwalts⸗ 
hmung vom 1. 7. 1878. 3., Zweite Berntung eines 

Geſetzentwurfs zur Abänderung des Stempelſteuer⸗ 
geſetzes. J. Zweite Beratung eines Geſetzentwurfs 
betr aftfahrzeugſteuer. Bericht. des Steueräaus⸗ 

  

   

  

  

   

   

    
Ichufj 5. Zwette Beratung eines Geſetzentwurfs 
betr. Mufwandsentſchädigung ſür Abgeordnete. Be⸗ 
richt des Hauptausſchuſſes. 
— Schiffahrts⸗ und Flößecreiverkehr auf der Mottlan. 
Der Senat — Abteilung für Landwirtſchaft und Do⸗      
mänenverwaltung beabſichtigt, den Schißfahrts- und 
Glößereiv der Mottlan oberhnlb der Stein⸗           

ſchieuſe durch Pollzel⸗Verordnung zu regeln, Ju 
bleſem Zwecke ilt etn Entwurf der zu erlaſſenden Voli⸗ 
zelverordnung in zimmer 68 des Molizel⸗Präſidiums 
in Tanzin, Karrenwall 6, auf die Daner vone Wochen 
zur Einſtichtnahme austzelegt. Einlprüche künnen 
wüährend hieſes Behtraumes ſchriftlich oder zu Protokoll 
beim Roltzei-Präſidlum erhoben werden. 

gentrums-Tamtam. 
Much das tentrum bielt et, nachbem dir übrigen bürger⸗ 

lichen Varteten vor eintaer Beit bamit vorangegangen 
waren, wieber cinmal ſür notwenbie, ſeine Schöflein aut 
rtaem Morabe.-Marteitaa zt lammeln. Tie geichäftlichen und 
taltiſchen Hartcifragen behandelte man hirter verſchloßhenen 
Türen. Pafür wurdt in einer „garoken Fehveriammlung“ 
uUẽn ſo arbßeter Tamtam geſchlagen. Der Saal des Frieterich⸗ 
Ailhelm. Schibenbankes war jedoch, obᷣwohl der Karke Mann 
des genttum, Senator Schümmer, als Rieſerent nugelündiat 
mat, nur knayy heſetzt. Ter Vorfivende ker Lürriammlung, 
Seiator Zuché, machte darum in ſeiner Eröhynnesanterathe 
ble atwiß ſfebr autretſende Heſtitellung, haß die Zenkrum⸗ 
partei von wenigen geltebl, von vlelen aebaht, aber von allen 
(ieachtet ei. Favon teifft wohl vor allen Dingen die ertte 
Kehauptung ſicherlich am meihten zu. 

Schimmer, der ber die Urbeit der Zenirumzpartel in 
ken Freiſtantharlomenten ſprach, kam kaum fiber volltliche 
Allgemeinheiten lnaus. Er ſorach ſehr ptel ven Slaatänot⸗ 
mendigketten und wollte damit die wenig pi lüne Parla⸗ 
mentharbett bes Zentrums entſchüldbigen, „Wenn wir Dealte 
nicßt ln der Regierung wären,“ ſo offenbarteter ich, würden 
mer ebeufalls ſtäarke Korderungen ſtehen und bebaupten, daß 
dit Nealerung ihrer Aufgabe nicht gewachſen tu! Tas Den- 
trunt fihne es auch ab, eine Partel der Arbriter aber Rattern 
ziuſe Iubrnkaul« har die Zentrumsfräktten eus Sieten 
(Arlinben auch die non der Linken beantraate X— rpröaens 
llener uleßergeſtimmt. Pringend bat Schümmer, mit den 
Wünlchen fiturke Zurlchaltung im Nolkstag zu öben. Auich 
in ber Renterung müßten dle Rorderungen des NPartelpre⸗ 

Lgbraeuüber hen anhern Partelen ſtark zuvückgektent 
ür die praftiiche Brauchbarkeit des Zentrums⸗ 

ns ürbeufalls ketne Empfetlung. Kum Schluß ver⸗ 
inchte Zhümmer, die viſenticßtliche Schmiche ſeiner allge 
meinen Redensarten dadurch zu verdecken, daßh er mittvyll 
huntlhete, zte Zentrumwartei ſehe dem nächten Wahltampf 

tuegen. 8 uinlnun 

    

      

  

  
  

    
   

  

     
   

    
   

  

   

    

     Wer ütbbrine Tell der L 
Sec bebeutungsvoll. 

* 

im Ruhmen des Parteitagena elnberufene öſtenl⸗ 
»ſommlune war ſchmach helucht. lieber hürrn 

Zentrumrarteſteges fand im 5riedrich— 
1s eine ölkentliche Zunazentrumver⸗ 
zaclaug lötte ein Aufruf au ôtern und 

Seren ab. 

   
Ung ſieunti, 

der aum Erſcheinen aufterdrrte, dene 
Beincher waren ber Crtolg. und as auchentzer ein 

oln; denn unter de— Menſhen waren nurſetwa 
nendliche. Nor dleſen Malen der geutrumsisaend 

ſyrach Dr. Vockel-Berlin über das Thema „Maxum eine 
MWentrumsbewedung?“. Als Vertreter de A· 

beſteht. be der 
Dann crariti Dr. 

‚ daä Wurl. Man ſcheint im Innnaemrum dte Jugend 
bis etwa 70 Jahren zu rechnen, benn er, ſelhit ein Mann von 
pierzig, ſurach zu ſeinen kahl- und granbehaunteten Zu⸗ 

ern immer als nan „uns. Ingend“. Der Redner ging 
auf die wndnemegunpen links und rechts vum 2 um 
vin. mußte uaeben, daßt die ſoslalttliche Zugendmtt 
inrer Stürke und in Ideatismus der ansiſch ebende 
Naktor ank dem bicte der Jugendbewenung ſi, konnte 
aber nicht umnin, zu bemorken, dan ihre erlte Rordernna die 

      

   
       

  

  

  

   

  

Kutrumvorſtandes, der nur aus Alten 
Abg. Nenbaner die „zahlreich Erßuſenene 
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       „allgemeine Unorduena“ ſei. Rach Dr. Vockels üthrun⸗ 
gen durfte nur noch Herr Neuhanuer ſprethen, bamit das 
Danziger „Inna“zentrum auch noch zu Worte kam. Eine 
Ausfprache ſcheint man in fenen Zunendkreiſen überbaunt 

  

nicht zu kaunen, denn Herr Neubauer ſchloß nach ſe 
ten einſach die „öfientliche“ Jugendverkammlung. — 
Junazentrum die elnzige Qugendorganiſation ware, armes 
Voll, wie ſtündr es um deine Zukunft?! 

Die „Gan zrabikalen“, die Allgemetne Arbeiter⸗ 
Union, hatte zu geßern abend eine Verſammlung im 
Schmidrkcichen Loka nberuſen, 23 Mann maren erichle⸗ 
nen, um die neue iloͤlehre des Rieferenten, der ſich Zim⸗ 
mier naunte, zu vernebmen. Der Leitſatz des Reſerats war 
die Aufforder Veraus aus den Gewerkſchaften! Nur das 
Mättnſtem, aufgebaut aut der Vetriebsorganiiation, käaun 
die Befreliung der Urbeiterichaſt bringen. Xtoiſchenrnſe und 
die Diskuſſion ze daß der gröüte Teil der Auweſt 
für die neue vebra wenig empfänglich war. Ansbeſond 
wandten ſich die Lommuniften ſcharf gegen die Zertrüm— 
merung der s6sOuverkſchakten. Intereſſant war die Veſt⸗ 
ſtellung, daß auch unter der Unioniſten ſchon wieder zwei 
Nichtungen beehen, die fich⸗ gegenſeitin bekämpfei. 
Wenn alo dle vandvoll Konfuſiondrüte ſelht über ihre 
Ztele nicht klar ik, dunn mögen ſie die Arbeiterſchaſt ge⸗ 
fälliaſt mit ihren Ppralen verſchenen. Es iſt ein Ber⸗ 
brechen au der Arbetterſchaft zu einer Zeit, wo 
dle Unteruehmer ſich immer ßeſter aͤnſammenſchlleßen, die 
Kraſt der Arbenterorgantſattonen durch Zerfolltterungs⸗ 
verkuche zu ſchweichen. öů 

Der Danziger Orcheſterverein bringt am nüchſten Sonn, 
obend lu ſeinem erben Kammermufikabenb, der ſich der Mik⸗ 
wirkung Prof. nes erfreuen dark. zwei der ſchönktken Werke 
der Kammermuſikliteratuük: die Klartnettengulntetie von 
Vrahma und Mozart, zur Aufführung. In Anbetracht der 
Seltenheit der Anffübrung dieſer Werke, deren lannſame 
Sütze zu dem Wundervolllten gebören, was für Kammermillt 
neſchrieben worden iſt, dürkte der Abend eiser beſondere An⸗ 
alebungeraft unsüden. 

»ituſer Woeg als Deutſchr und Iuden“ lautet das Thema, 
über das Fran Auſttzräat Allendorff⸗Breslau im Zentral⸗ 
verein deutſcher Staatobürger litdiſchen Glaubens orechen 
mwird. Wir verwetjen auf das Inſerat in der hentigen 
Nummer. V 

Aus dem Elternhaufe entfernt bat ſich am 1. Dez. 
der M Jahre alte Maſchinenbaulehrliug Horſt Bariſch 
und iſt bis heute nicht wieder zurückgekehrt. Da er 
keinen Grund zum Verlaſtien der elterlichen Wohnung, 
Langfuhr, Hauptſtr. kt, batte, wird vermutet, dan ihm 
ein Unglück zugeſtoßen iſt. Bartſch iit 1,7 Meter Arofß,, 
hat blandes Haar, iſt barktus und hinktmelwas auf dem 
rechten Juß. Er war bekleidet mii bellbraunem 

      

      
  

  

  

  

        

  

       

   

    

  

    

  

  
  

  

ackert, braun,grauem leßerzleber, gruntt ů zelourhut unk Schuulrichnhen, Zwechblenliche 
tellun,en erbittet Roltzet⸗Vräüdlum, Abilg. Le. ů‚ 

De Reunerwehr wurde geuern mittan 2½2 Ubr nach Bar⸗ 
baragaßßt 17 gerhren, wo ein Senbenbiünh aurgebrochen war. Mbends ‚ nuor wurde Pbertrahr in ein Edornnein⸗ 
brand gelßſcht. 

Lierhaſiet und in das Getichnageſür anl eintgeliriert würde der In ber kemmünllliſchen Mereszun unter falichem 
Mmmnen tätlue Krans Krlder, Er wird der Auftorderung 
zu Uungelettlichtetten brichulbtat. Lel der Nerbattung gellte 
ſſch beraus, baß Pr. ſeit Auuauß b. Je, unanghemeldet in Tan⸗ 
na wobnt. mrt bem werbaneten fand man einen Tieuſt⸗ 
nuteneis aul dru ů (etsenbabnfioßrreuuchowell 
vor. Ank ten alcte. ete urch eint Mitgtle?⸗ 
karte der Deutichunttunalen Warkel. 

Eine gemeingeſährliht Dietis 
eg und! Slahtärkiet ur itniueieh. 
der herou, die v 
werden dann in cin 
ciner Sache zu ersraarn 
Diebin ſolanne in Vern. 
nus dem Welcbäft 
Beiwahrung gruemmenen 2 
ben iu unt ſo gefahrli 
burchwen Arbeitertemt 

Aalennachrichten. 
teurntert, Holz; D 
rrm. T. Mintor, 2 ů * er Steſchepner Nahil⸗ 
ſtrum, und Beecleichlet Heinnech Anehn, Kantusberg, leer: 
lettlicher T. Unuja, Goteuburg, leer; denlicher T. Emwa, 

    
   

  

kzetbt ant Schönſelder 
Sbe enachte ſich un Lin⸗ 
habrn. Die Linber 
muüt ben Prris ſraend⸗ 

D Handtaſche nimmt dle 
Gommen dann die Rtyder 
uidie Jrau ämit den in 

„n Leuichwunden. Tas Trei⸗ 
dir Cpier dieler Diebnahle 
ae lelbet in Mot leben. 

  

   
          

       

  

   

  

      
       

    

  

   
   

   

    

Hamburg, Gnter: deutſcher PT. Gattar, Motterdant., (äliter. 
Ame Tey fruthef Srschen Trovtdeboptäzerſtörer 
Le Marne und “. muttden ir Varſerhaien 

  

dagen frün' der daaliche 
Tampfer Ettonia von „ieuvart iallmn. ut erwarten ſtud 
Motorſegler Gäaarden und Dampier Enanas. Mutgang: 
Porm. T. lannedal. Vortrecht, Lats, cnal. D. Bailannte, 
Libau, Paffagtiere u. (aßter; deuſcher X. Mime, Kſoae, Halz! 
düu. T. mober: erlt, Rewraifte. Hols; deulſcher See⸗ 
ſchlepper Tatttrom, Steitin, leer: Tantizer Sthlerper 
Phönir nach Kallberg zum Lirelttinnbelen: ſuwebiſches 
KAanoncnbovt Stuld, nach Malmo. 

Nolljeiberictt nom 6. Dezember 1821. 
is Perionen, däarnn 
trugs, J iurnen 

wearn Haus 
Min Poltzeibatt. 

Lienetkelle neunmen, 
  

   
  

  

      
  

    
       

    

eſigenommen: 

    

   
   

  

      
„ lerh. 
Obbdachlos:    Kerſonen, 

Tlira. Tie Gemeludevertreterfionua vom 
—— * 

  

    

    

    

u» lu Maiuralien zu. Ortisarme 
ten Jahre eritten außer ihrer Unter⸗ 

Eunitun menmuich au Schweinefwmalz, 
Wisnid 1 * 2 arthwachtsuntrr“⸗ 

ür ſie und 
Kindern von 
Kurbeiten am 

mutes erſotetr Machbewilliguns von 
é wurde enehmigung 
Minhi Mark ertellt, die 
au pon Wuühngekäuden 

(Aſen betreffend Bohnungs⸗ 
: hinlen lür die Anleihe wer⸗ 

Relcin, die nach den Poraus⸗ 
ark betranen ſollen. — 

»dte thenebmienr zur Auſnahme einer 
i Leiten pun je i Mician Mart erteitt, die 

eten Clat bewiſtigt war. 
8 nüausichmß veranſtultet am 

Dezember, abende 7 Uhr, im Whyſiliaal 
g „G mit Lisnpi Ueber-das 

f üen. Ewert. Der 
Kein Varteimitglied darf dieſer 

     

   

    

    

   
     

    

    

     
   runede 

X tt1 
en dir 
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abnahenen 

  

   

  

       

       

  

          

   

  

    

    

in 
Eintritt beträgtet Mäark. 
Verauſtaltung ſernblelben. 

—— 

  

——   

  

    OiEVerſammlunas⸗Anzeiger 

Sozialbemokratiſcher Verein Nenteich. 
Sonnt ſa, den 1:. Povember, vormlttags ih Uhr, im 

Lolale des rrn Wiehler, Kreisvertretertag. 
Danzigrr Genoßten werdeu intereßante Vorträge halten 
über Steuerfragen ui Außer den Delegierten aus den 
Oriäßrupven haben alle Partelmiitalteder bei Vor zeigen 
des Miinliedsruches Kutritt ats Cäſte. 

  

   

  

    

   

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
Polniſche Mark: (Auszl. — 6,70 am Vortage 6.42 
Dollar: 22 „ „ 21⁷ 
Engl. Pfund: ‚ 93⁰0 „ 8/0 
Tranz. Frank 17.25 „ „ 15.70 
Schweiz. Frank 44.50) „ „ 13., 75 

  Jowichoft Mentanetſpihe . — 6.72 —6,67 

    

Warſcheun Diechkel... — 0.71 —0,69 PloKnk. Dirſchuu.. ＋ 060 0,0 
.12. 6. 12. [ Einlage 1,86 ＋1,92 

Tborn... ＋ .,7S ＋0,%%] Schiewenhorſt 2.14 ＋L2,14 
Forden .... — 660, —0.07 f Schönau D. P.. 6.80 -6,76 
Culm.... — 0,81 -O. 70 f Galgenberg S. P. 4.72 A,70 
Grandenz. ＋ 0,45 ＋0,4euherſterbuſch. 2,03 L,02 Kurzebrack . — 0,32 —-0,7 Anwachs —0.97 0.— 

  

  

  
— — — 

Gisbericht som 6. Dezember 1bLt. Welchſel: Von Kilv⸗ 
meter ü(Schihnel bis Kilometer 37 Eisſtand, bis Kilometer 
8 einzelne Schutlen, biv Kilometer 100 Eisſtaud, Kilo⸗ 
meter 1 ütretben, blß Kilometer 116 Eisſtand, 
bis Kilor elne Schollen, bis Kilomeler 218 Ets⸗ 
ſtand, bis zur ndung eisfrei. Eisbruchbampfer: Oſſa, 
Montau, Noant in Eiulage, die ührigen in Danzig⸗Krakan. 

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Fritz 
Weber in Danzig: für Inſernte Bruno Gwert in 

Sliva. — Druck von F. Gehl & Co,, Panzit. 

2 — 2— 
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SCchnupftabał 
garamtiert rein gehachelt 

       
    

Vederull erhéſtlich. 

  
   
     



Stodttheater Danig. 
Dlenstag, den 6. Dezember, 

Dauerkarten L 2, 

Die Königskinder 
Märchenoper in 4 Auſzüpen, 
umperdhn 
Julius Bri 

perſanen wie behannt:. 

Mtttwoch, 
einſiudtert, 
Volksſtüc von 

Donnerzlag, abends 7Uhr. Dauerkartei, B 1. „Die]] 

Fahrt ins Plaue“. 
b 

Vreitag, abends) Ubr: De 

Gültigheit. Gaftſplelpreiße 

Ipiel 
Lattert 
Roeſel,      
von Gulfeppe Verdi. (Alda: 

Amneris: Ollllle Metzger-Lattermann, als Gäſte.) 

Sonnabend. 
Nachtiager von Granada.“ 

Hlerauf: Vallett. 

        

    

       

  

   
   

    

   

            

  

    
       

Lia 

UE 
U ſaafſiq V 

Direkilon: Rudolf Schaper. 
abende 7 Ubr: 
Zum letzten Male 

Muftt von Engelbert[f 

K. In Szene geſetzt von Oberſplellelter 

ſchne, Muſthaliſche Leitung: Erich Walter. 

Inſpetion: Otio Friebrich. ů 

Ende gegen 10½, Uhr. 

abends 7 Uhr: Dauerharten A I. Neu ů 

„Der Pfarrer von Kirchſeld.“3 

Qupwig Anzengruber. 

       
     
   
    

Luſtſplel. 
Dauerkarten haben keine 

Erttes Doppelgaſt, 

merfängerin Ottille Methger⸗ 

zind der Kammerſangerin Mareeſla 
Große Oper in 4 Aliten 

Marcella Roeſeler, 

der 
mann 

er, „Alda“, 

„abends 7 Uhr: Dauerharten C l. .Das 

Romantiſche Vper. 
Uittun, 

  

5 7%%““%%, 

Wilhelm-Theater     

99
90
0˙
0 

vereiaiii 

  

   
   

uul dem Sindttheater ohpel, Uir. hta Normanr 
  — 

Tähl E
E
E
E
E
E
E
D
A
e
e
e
 Mortzen, MittwWoch, d. 7. Derember, 

Die Fledermaus 
Oporotte nd AEton von Johann Strauß. 

Freltag, den 9. Dezember: 

„Die Fledermaus“ 

Vorverkaut im Würenhese Cirhr. reymens. Koblenwerkt. 

Lon 10 bi- 4 Uhr tüslich ved Sanntäg von 10 b· 

ꝙ＋ 2 2 2 2 2 

        
    
    
      

      

abends U¹ ktl 

Kassenöftnung 6 Uihr. 

      

   
       
      

  

ZWolter Tehi: 

Der Iiger 
von Escthnapur 

REOIE JOE MAV 

In der MHauptcouo: Mia May. 

das Land des Zaubers und 

che. ccken, tanattsdher (itor und 

rätseinafter Kulte.— Eine bisher uner. 

reichlo Svenerle bletet der den etsten 

ů noch merragonde zwelto Tei 

Ein Prunkſim betispieltasor 

Ausstattung., und van 

unvergeßlichen Hindrücken. 

Vortührung: 4 —- 6— 8 Uhr. 

Wir emplehlen auck Weiterhin den 

Besuch der 4-Uhr- Voistellung. 

Vom 6. dis [l. Dezembor 
Votverkaut vomII vis 1 Uhr, 

Dauerkarten und Freikarten haben 
r Woche Kelne Gulligkeit. 

Central⸗Verein 

Heute Dienstag, den 
abends 8/ 

  

      

    
    

  
  Vortrag 

Oäſte willhom 

56U8) 

prima Reterenzen Den 

     

    

   

  

2Ihr 
060 
— 

   
on der Tbenterkeses. 
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len: Musik, Besang, Tan 
Eplsoden 
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ö Bürgerschützenhaus 

Familienkränzcken 

S 

    

   
   

  

eeseesss 
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Heute Dienstag: 

Märchenhücher, 

Bilderbücher, Malbücher 
in allenbteislapen 

as hesE U 

  

GedanisLhesgten. 
Schüsseldamm 53˙55 

Mur noch his einschi. bonnersteg!, 
Der grobe Orlxinal- ameriknnische 

Wnad-West⸗-Episoden-Flim! 

Mit Büchse und Lasso! 

à ll. Epiode: In WIldem Ringent ů 
ô Akie, iubersi pausend untl v7 ů 

„Eine suchende Seelel“ 
Das Abentever cincs Ver- 

lu der Huauptrolle 

Eplsode: 

  

   

  

wit devtscher, polaischer und 
   

  

    

   

  

   
   

  

         

  

  

Otto Slede 

34 Akte   „ Für Kaederelen und Spold 
luen mit brolteren Wagen In 

%%%%%%%%%%% % % %% % 

Suuatsbürger jüdiſchen Glauben⸗ 

Micbeder⸗Verammiung 
in der Aula der Rechtſtädt Mittelſchule, 

Poggenpfuhl, Eingang Hertrudengaſſe 

Unſer Weg als Deutſche und Juden 
8 rau Juſtizrat Ollendorff⸗Breslau. 

Der Vorſtand. 

Seeeeeeste,tes??e??? 

  

      
    

    

     
    
      

                

Föbfient: Welkwerke m. b. H., Frankturt a. MV. 

viè mötlerne Schnellschreibmaschine 

Auherst Wichtige LonstManseme! 

Verblüftend elntoche Handhabung 

Möchste Stabliiltst, tast gerduschl. Gang! 

Sensralvertrleb für dan 
FPrelst. Danzig u. Westpr. 

ausstellungsrüume Jopengasse 50. Tel. 5772. 

Unverbindllcher Lertreterbesuch ſodlertelt, 

  

   
   

Deutſcher 

6. Dezember, 
Uhr: 

   

        

   
   

     

men! 

  

Reis everkehrs- 
erleichterungen 
Amtlicher Vorverkauf von Eisenhahn-Fohrberten 

nack Deutschland u. feit alles Staaten Furope: 

ohne Autschlag 
rwech Eytlaßtung 

der Rahnhosscholter. 

Sohiffskarten 
ſor dle Lloydlinien Munrig-Swluemünde 

und Denzix-Pitiae-L.ibau, sowie nach 

allen Hafenplätzender Welt. 

Bettkarten für Schlatwagen 

Lioyd-Relseghepck- Verelcherung 
Relselektüre, Relseführer, Siadtpläne etc. 

auskuntt kostenlos! 

Reisehüro des Nordd. Loud 
Niederlauung Danzig, Hohes Tor, gegenüber 

dem Hotel Bauriger Hof, Telephon 1777 und 

Baltropa 
Otonex Tor, Teleph. 1736 u. Zoppot, lotdsiraſtie. 

2———— 

45030 

  

Aiger Firmen. 

  

   russihchor Toatatur. 

ooOOOO 
Soeben erschienenl 

Ibeier-Mti-Käenoat 
1922 

muchbanchung Löhswadt, 
Am Spendhaus 6 und paradiesgasse 32. 

000OOOSSeOSS0OO 
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lnonsgeschälle: 
Verschiedenen lärlen. 
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n in 5 vrogen Ak:en. 
IKs Olässner. 

  

    Selogrupfſe * 
Elinzelunterr 

Tages⸗- u. Abendkurſe.] 
Otta Slelle, Neugertent! Be 

     3 

(Sühesthenn E 

  

  

  

üüt 1 reparaturen raſch u. billig. 

ein gutes 

ꝓSSSS 

Sämtl. Drucksachen 
In zoschmackvoller Austũütirung llefert in 

Kürzester Zeit bei mäpligen Preisen 

Buchdruckerei J. Gehl & Co,, 
Danzig, Am Spendhaus 6. Telephon 

  

   

    
    
   
    

        

  

3290 

——— 

  ühmaſchinen Kieine 

    

   
rnſtein u. Comp. 
Langgafle 50. 5126 

    

Anzeigen 
. E in unserer Zeitung aint 

billig und erfolgreich- 
  

    
   
      

    

    

   

SsKe 

“ 

Sie kinden in unserer Buchhandlung: 

imernationale Bibhothek 

Entoidtelungsthedrie (Darwins hehre.. 

Charles FPourler, von Bebell. 

Die Philosophie Spinoras. 
bie Frau und der Soꝛialismus:. . 15.— 

Geschichte det Kommune von 1871! . .23.— 

Der Utsptung der Familie, von Eagels ... 10.5 

Das Llend der Philosophie, von Illefk .... 10.50 

Ceslindheilspflege des Veibes....1.— 

Die bessing-uegende, von Illehtingng-.... 20.— 

Dührings Umwälzung der Vissenschait, 16.— 
Leben und Tod, von Dodeᷣll. .10.0 
Moscs oder Darcin, von Dodeel. 

nichte des IIlcternialismus.. .... &. 
lik der politiscken Oekonomie 

Sechszehn Zahte in Sibitien. ů 
ITheorien über den [llehtwert, von Ilcix, 4 Bde. 
Eihik und materialislische Geschidils- 

abllassung, von Kautsky ů 
Viermal enillohen, von heo Deuss. 
Ursprung des Chiistenlums, von Raulsk) .. 24.— 
votläuler des neueten Sozialismus, 

von Kaulsky, 2 Bände..24.— 
Marxistiscke probleme, von Adler. 

   Eut 

  

Dieizgens hehten, von Hepner..2.— 
Der Eukuntlsslaat, von Bollooodſd.. 12.— 

Die Voraussetzungen des Sozlalismus und die 
Rulgaben der Sdꝛialdemokratie, v. Berastein . 10.50 

Volkslümliche Ceschickte der Philoscphie, 
von Vorländer. 30.—. 

Revoliition, v. Larrn.n... ꝛ« 10.50 
Rglatage in Rußlann ...... ...9—   

Romane und Eraähiungen 

      

   

   

  

    
   

  

Der Kotgen graut ä·„ „. * .3.— 

Illutter. • w(w•Cw„w„K„„„„ .. 3 — 
Duckel, das Kapi •···w ... . .5.— 

Verschrobenes V · ww„„„„„ .0.50 

ErꝛgebirgissWs Velll 3.— 

die Reileretell. ..6.— 
Der Plig-ipienteijler. . 4.50 

Der Aus-eeez.z........ 5.— 
Die Klerketenderin. .3.— 

Der Pariser Garteen. 4.50 
Das hand der Suükunttt.. .4.50 

Der Sotteslästerer —* 10.— 

Erucdhit •é ww„ 10.— 

Selmiaalll. 2.50 

CQuc-vagcciIss ... . .3.— 

Sybille und ner Popageeei... 15X 

Der goldene SMumptftttft 13.5⁰ 

Die Wallen nicdbeer .11. 

Mathas kinler. 8.25 

Rönig Kohlee i .. I„.— 

Die Ftauen aus dem alien Stadhen. 12.5⁰ 

Der letzte Ransdeſ * .18.— 

Dahinten in der Heide. ů .18.— 

Ein Rüctblick aus dem Sakre 20C00 . .... 5.— 

Gerd Eu er .. .C.50 

Das heiiige ? ...6.5 
Vom Erter zum jer .. . 6.— 

Bülu Simba's Ilission in Europa...... 6.— 

Drei MWonale Fabrikarbeiteere 5.50 
kreuz und Quer durtt den Balkan ..... 3.— 

Ein Wanderbu)if ... .7.50 

Klassiter 
Schillet, 4 Bände 
Gdethe, 4 Bände 
Shahespecte, 4 Bände, 
Reuter, 4 Bände 
hessing, 2 Bände. 
Unland, 1 Sanii 
benau, 1 Eondi.. 
Rleist, 1 Bunl. 
Chamisso, 1 Baad 
Freiligrath, 1 Band 

Gecichlsgamme, 

‚ 

‚ 

Heimat und Welt, 0 „ 

Wir veben, von Heine 
Etnstle und heilete Gedicne lüt fu 

65 Prologe lüt Arbeilerieste. 

Oltver Tois! ö‚ 
Kytos, der Veilhenrscherr 
Die Kinder des Kapllän Srant 
Die Wordpoliahrer. 
Kobinsoi Ctusces Abenleuer. 
Onkel Toms Hülte 
Cdopets bedersltumpt-Sesclichten 
Hanne-hore 
Am Böhenveg 
Wenn du nock eine Ilutlet hasl. 
Beidetöschen   

Partei- und 

Gewerksckafts-Literatur 
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· 

* 

„‚ 

„ 

K 

Von Millag und Soime, von Cäsai klaisdilen. 

Budi der Zeii, von Atnd Boljis. 
Hausbuch deufscher Dyriilk 

   

* 

—
 — 

C
O
S
t
O
 es

 
*2

 
— 

  

   

     
     

      


